29 Jahrgang. 
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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 19. Februar. Der Budgetausſchuß be⸗ 
wills l. El geſtrigen Seen 0 ‚in 
Welfen der ae e e af 
fte 

mig 


müſſen, der kann es dem Freiſinn bezeugen, daß diesmal 
e Fache eine are. und aufzeinbare in, die das 
e Licht des Tages nicht zu ſcheuen bar; und daß die 
Art, wie er ſie vertheidigt — mag ihr auch von libe⸗ 
raliſtiſch angeborenen Erbfehlern vieles anhaften — eine 
anertennenswertze bleibt gegen über dem Schmutz 
der Lüge und Gemeinheit, in welchem die im Vollbeſitz 
der Macht befindliche Cartell-Preſſe die voll auf dem 


Der Unterſchied zwiſchen 1880 und jetzt. Daß deutfche Bott bentt fiherih mac heute, wie 


f 8 der nationalliberale Abgeordnete Miquel, der im 
ae J hat ebenſo, wie die | 1867 bei der Beratbung der norddenſcden Bundes⸗ 
ba. 9 i 


t 
Jahren thut, dem verfaſſung für die Zukunft das volle Budgetrecht für 
Abg. Rickert feine Abſtimmung von 1880 wor: 2 1 Pr Felle des Landbeereg verlangte 
ben und daraus zu beweiſen unternommen, und dabei aus ſprach: * 1 
aß er und ſeine Freunde nach ihrer Haltung im „Das iſt unſere ganze politiſche Anſchauung, 
Rechtsdod Oppatiti * ahre 1880 verpflichtet wären, jetzt wieder für wi 2 NN an. en 2 De, 
ni: hen ſtehende Oppoſition zu erſticken] das Septennat zu ſtimmen. In mehreren Wahl: 5 Wabl⸗ Comiit der Cort Ae 88 
Das iſt deutlich und klar gesprochen! ben aden bie beseinigten done een amd | nmnatfigereien Parte 10 Tälieht Die auch auf 
; nationalllberalen Wahlcomites dem Abg. Nickert A 2 
Ein anderes Zeugniß! Ein ſehr weit rechts 5 lugblä „die hieſigen Vorgänge trefflich paſſende Erwiderung, 
b 8 beſondere, maſſenhaft verbreitete Flugblätter ge ? 9 nicht daß die Freiſinnigen im 
e Conſervaliver, der Landekälteſte Frhr.] widmet. — Im Kreiſe Brandenburg⸗Weſthavelland Maichekag Deich don en der gie . 
e hielmann-Jacob3dorf, der ſich bekanntlich hat Herr Rickert eine Erwiderung veröffentlicht, 4 57 epi Ln e, So g 171 3 
ehr 7 die Gründung conferbativer Bauern: | welche den Unterſchied zwiſchen 1880 und jetzt kurz fe e die erhöhte Fri densſtä 1 be 
vereine intereſſirt, hat öffentlich feine Nichttheil-]darlegt und welche auch für unſere Leſer von die au bewilligen. Oi Bi N A 
ö — 55 5 Kampfe für das Septennat u. A. Intereſſe fein dürfte. Nachdem die Erwiderung be⸗ Vb in bl i Finke ex 2 einn 2 
mit Folgendem motivirt: 5 font, daß die Annahme des Septennats die Ein⸗ 3250 9 8 a 15 l u 11 
0 n e 7 55 mir 45 Verhalten des wic he löſung einer, wenn auch nicht in bindender Weiſe ge 1 ker um ya olke jagen 3 u, 
Masse de Waser dn in den Fate Kan weiche Die | gegebenen Zuſage war, noch einmal 1880 für eine | 1 Ade auaehan t den e e 
könnte, die Maſorktat bökte die Verſtärfung der 10 meter die Friedensſtärke feſtzuſtellen, heißt bung I den A N 
Aber ſchon damals (1880) bielt ich es für notb⸗ 5 der politiſchen Gegner billigen oder 
S open e be eee ee 
aufkommen zu laſſen, daß 1 , 
SAN „vißt. mol, un e 5 1 Der letzte Tag der Berliner 10 e 
ordneten Büſing in der Militärcommiſſion zu bean⸗ 3 rtellparteien 
tra 1 die Friedensſtärke nicht auf 7, ſondern auf ene 75 zunf gelten Neiltag 3 
5 Sabre feftauftellen. Veiber wunde biefer Antrag date] ſocialdemokratiſche Wahlerverſammlung bat über⸗ 
lehnt. Diele Thozhoch, über welche ick in ber ane] haupt nicht ſlattfinden können, während eine Ver⸗ 


Welſersheimb einge hende Aus zumeiſt mili⸗ 
täriſcher Natur ertheilte, einſtim den Credit von 
12 Millionen zur Beſchaffung von Ausrüſtungs⸗ 


en. 
London, 19. Febr. Zwei Polizeibeamte, welche 

beauftragt waren, die Wohnung des Richters Henn 
bei Kildyſert (Grafſchaft Clare) zu ſchützen, be⸗ 
merkten geſtern Abend ein Individuum, welches bei 
ihrer mand entfloh. Die Polizeibeamten ent⸗ 

deckten außerhalb des Fenſters des Speiſeſaales 
zwei Dynamitbomben mit brennenden Zündern. 
Die Polizeibeamten löſchten die Zünder aus, ehe 
die Exploſion erfolgte. Bei dem Richter Henn be⸗ 
fanden ſich gerade zwei höhere Beamte und der 
Chef der Diſtricts⸗Polizei zum Diner. Der Uebel⸗ 
thäter entkam. 4 

London, 20. Februar. Wie dem Reuter'ſchen 
Bureau aus Mozambique gemeldet wird, hat der 
Generalgouverneur von Mozambique, welcher zur 
Beſetzung Tungi's abgegangen war, einen vom 
Sultan von Zanzibar mit Kriegsmaterial abge 
ſandten Dampfer weggenommen. Der Dampfer 
traf geſtern in Mozambique ein und wird von den 
Portugieſen als Trans portſchiff verwendet werden. 
— Demſelben Bureau wird aus Durban berichtet, 
daß die britiſche Autorität auf Oſtzululand mit Zu⸗ 
ſtimmung der Zulus ausgedehnt worden ſei. 

Singapore, 19. Febr. Prinz Friedrich Leopold 
von Preußen iſt hier eingetroffen. 


Politiſche Ueberficht. 
Danzig, 21. Februar. 
Die Entſcheidung. 


Armee überhaupt abgelehnt und dadurch Deutſch⸗ 
land ſeinen Feinden gegenüber wehrlos gemacht Es be⸗ 
rechtigt ein derartiger Fall nicht zu der Unterſtellung, 
als ſeien diejenigen Wahlkreiſe, in welchen ein Septennats⸗ 
Candidat nicht gewählt werden ſollte, reichs⸗ und ſtaats⸗ 
feindlich, oder gar, wie in Verſammlungen öffentlich aus⸗ 
geſprochen wurde, republikaniſch geſinnt (). Es berech⸗ 
Halligen Slaukendgensſſen, ih Aber die Sunn! 
eliſchen Glaubensgenoſſen, er di ing 4 7 Ä 
Set der deen Qefegabung zu freuen und feine ee u ren wi > er der freijinnigen Wähler des dritten 
Wenn ſtreng conſervative Männer und Organe Sie verſchweigen ferner, daß ich mich in derſelben | Wahlkreiſes in dem großen Saale der Tonhalle, zu 
Atreng iſenspfl e das Vo Rede ausdrücklich dagegen verwahrt babe, daß ich auch] welcher 4.— 5000 Perſonen erſchienen waren, auf 
Sehen der eigenen Sein n folder efe e e ee 
zu 5 dann muß es allerdings arg genug f U wel 8 der Mittel zu geben, deren fi die jogenannten 
gewe 15 . i bel b Saanen 1 im d 5 
hler, 8 n edien en. i 5 
kreiſen das Material darüber baldigſt zu ſammeln nge e Verſammlung hat ohne Zweifel 
und es baldmöglichſt au die Reichstagsabgeordneten 1 dazu beigetragen, den Wählern das Syſtem, mit 
gelangen zu lafien. dem man bie Freiſinnigen bekämpft, in packenderer 
Weiſe, als es durch eine lange Rede möglich ge⸗ 
weſen wäre, vor Augen zu führen. Die Quittung 
wird heute ertheilt werden. 


i Geſtern find inzwiſchen auch die Social: 
Wenn unſeren Leſern dieſe Zeilen in die Hand lc 
kommen, ift die Hauptentſcheidung gefallen. Sr demokraten in der —.— eigenen ſtillen Weiſe in 


w. 
an, die Wahlagitation eingetreten. m Laufe des 
deutſchen Wähler haben geſrrochen unt wir haben = — 5 Ver wurden A* 2 Stadt Sing: 


EN ner Bann, iu Banken f der 10510 Mandie aut H 68» | blätter zu Gunſten der ſocialdemokratiſchen Cand 
geb 5 — zumal, Jil Fe pi A Em m tage i ob drei | daten 3 den einzelnen Wahlkreiſen zur ren 
ER | 3 nen BEE eee ar ut und zwar durch Beauftragte, die, äußerli 


Die Parlamente. 


2 


und Weiſe des Bean 8 gegen die Reichstags⸗ i nicht erkennbar, in den einzelnen Häuſern Trepp auf 
wer verfolgt bat, der wird zugeſtehen | zu, ed 8 5 ats 8 x erlannte der Herr Kriegsminiſter Ae Walz m Aa fie, nen, en = 
l ha PA A Don 1 1 den id, wie a 880 2 Krie⸗ Nm teten Wa eln vor jede rn 
5 at, bt 1 fin S858 Era und, wie de Namens der Bundesregierungen ausdrücklich Mun un Watt tzetteln für die focialdemo en 


ngen in Anſpruch | an, daß der Reichslag nicht verpflichtet wäre, wiederum g Tor 

ein Ceptennat 55 bemilligen; bei der jetigen Beratbung] Candidaten kann demnach beute a n 
dagegen hat der Herr Reichskanzler das Septennat als Ueberhaupt, wenn Jemand Ausſicht auf Er⸗ 
einen verpflichtenden Compromiß und als beſtehen des oberung von Mandaten für Berlin hat, fo find das 
Necht bezeichnet. in erſter Linie die Socialdemokraten. Wenn, wie 
Er ift noch weiter gegangen: er hat die Beſtim⸗ die „Nordd. Allg. Ztg.“ ausführt, das Wahlcartell 
mungen der Verſaſſung dahin ausgelegt, daß, wenn es] der Conſervativen und Nationalliberalen nur dann 
nicht zu einer Verſtändigung über das in Artikel 60 der | zu einer dauernden Verbindung führen wird, wenn 
Verfaſſung porgeſehene Geſet in Betreff der Friedens-] die Vereinigung ſich bei dieſen Wablen bel hen 
färfe kommt, der Kaiſer nach Art. 59 und Art. 63 der | beweiſt, fo vürften die Cartellgenoſſen nicht lange 
Verfaſſung das Recht babe, allein die Friedensſtärke feſt- | m ehr beiſammen bleiben. Eine wahrbeitsgetreue 


zuſtellen. Dies anerkennen, bedeutet nach meiger Ueber⸗ N 
: ei 1880 aner Recht] Geſchichte des Berliner Cartells wird wohl erſt nach 
den Reiten aufgebe a die Vertretung des den Wahlen geſchrieben werden, die neulichen Andeu⸗ 
dentſchen Voltes in ihrer ganzen verſaffungsmäßigen | tungen des Profeſſors Wagner haben ſeitens des 
Stellung in einem der weſentlichſten Punkte zurück freiconſervativen Mitgliedes des Wahlcomites, FIrhru. 
drüngen. Ä . v. Zedlitz, einen um ſo auffälligeren Widerſpruch 
er Herr Reichskanzler hat zu dem Volk und ſeiner erfahren, als Cremer, dem Herr v. Zedlitz eine 
Vertretung nicht das Vertrauen, daß es nach 3 Jahren active Rolle beim Abſchluß des Cartells zuſchreibt, 
bewilligen wird, was für die Sicherheit des Vaterlandes ſich anläßlich des Bleichröder'ſchen Falls öffentlich 
nothwendig iſt. Nach meiner Ueherzeugung bat das an 2 W äußert bat. Bekanntlich 
Volt ein 2.8 rn zu ſich It. Haspe = 1 aar u ung 9 a au 2.2 

mgängli ingur i j n98= v 

ſtaateg liche Vorbedingung eines jeden Verſaſsungs“ im 5. Wahlkreiſe erft nach Abſchluß des Cartels 
CCC TTS FREENET ET ER EI TEE NT ã TTT 
die Trompete. Die Franzoſen rückten auf Saarbrücken] beigewohnt habe und mich auf dem Weg nach 
los. Der Sergeant ergriff ſeinen Gürtel, ſchnallte Bufareſt befinde. Der Sieg ſei in den Handen der 
ibn an und verſchwand. In aller Eile wurden] Ruſſen. „Das müſſen Sie perſönlich dem Zaren 
alle Bewohner des Gaſthofes in die Kellerräume] melden“, rief Ignatteff, „denn noch iſt kein Courier 
eflüchtet, da die Kugeln in das Dach einichlugen. | hier eingetroffen.“ Ich proteſtixte; ich befand 
ine fiel genau in den Kochherd und platzte, ſo] mich in einem ſchrecklichen Aufzug. Meine 
daß das feine Hochzeitzeſſen in der Küche umher⸗ urſprünglich weiße Kleidung war ſeit vierzehn 
ſpritzte. Einige Tage ſpäter fanden ſich die Liebenden | Tagen nicht von meinem Rücken gekommen und 
wieder zuſammen; die Preußen hatten ſich aus I der Sattel hatte ſich auf meinen Hoſen abge: 
Saarbrücken zurückgezogen, und die von den fran⸗ färbt. Im Kugelregen im Schipkapaß hatte ich 
öſiſchen Kugeln erſt unterbrochene Trauung wurde außerdem einen verwundeten ruſſiſchen Offizier aus 
hebt vollzogen, freilich ohne Feſteſſen. Bald darauf der Gefechtslinie tragen helfen und jein Blut klebte 
ging der Höllentanz des Krieges los. Es war nad) | an meinen Kleidern. Es half Alles nichts. Ignatieff 
dem Tag von Spichern, als ich über das von weckte den Kaiſer und bald ſtand ich vor dem Be⸗ 
preußiſchen Leichen bedeckte Schlachtfeld ging. Da ſah ] herrſcher aller Ruſſen. Die ſtattliche Geſtalt war 
ich auch unferen Sergeanten, den Bräutigam von | von Sorgen gebeugt. Hohläugig und mit kummer⸗ 
Saarbrücken wieder. Eine m batte ibn | durchfurchten Zügen ſtand der Mann vor mir, den 
durch die Bruſt getroffen, und in ſeiner Hand hielt 4 einige Wochen ſpäter, * hoch zu Pferd, 
er die von feinem Herzblut beträufelte Photographie | mit Gold und Orden bedeckt, von einer begeiſterten 
feiner Frau, auf welcher ſein brechendes Auge gerubt. | und doch ehrfurchlsvollen Menge umringt, in St. 
Im Feldzug in Bulgarienf machte ich die] Petersburg ſehen ſollte. elch' ein Contraſt! 
perſönliche Bekanntſchaft des ruſſiſchen Zaren] „Und wie ſtehen die Dinge droben?“ fragte mich 
Alexander II. Er hatte damals ſein Hauptquartier leuchend der Zar, der an chroniſchem Aſthma litt, 
in dem beiten Haus eines Bulgarendorfes am nörd⸗Ich bedeutete ihm, daß ich ihm die Lage mit 
lichen Fuß des Schipkapaſſes. Es war ein elendes | einigen Bleiſtiftſtrichen auf einem Stück Papier 
Quartier. Ignatleff, mit dem ich gut befreundet war, beſſer erklären könnte. Dergleichen befand ſich aber 
hatte mir einen Wink gegeben, daß es droben im] nicht in der ärmlichen Bauernſtube, und Ignatieff 
Balkan zum Entſcheldungskampf um den Beſitz des] wurde aus dem Zimmer geſchickt, um die * a 
Paſſes kommen werde. So eilte ich ſpornſtreichs J ftände zu beſchaffen. Während ich mich mit ihm 
den Bergen zu. Verſtärkungen, Artillerie und] jo einige Minuten allein befand, bemerkte ich, 
nfanterie zogen in der ſelben Richtung. Schaaren] wie plötzlich ein ängilicher Ausdruck das 
üchtiger Bulgarenfamilien, meiſtens Frauen, mit] Geſicht des Kaiſers entitellte. Ich glaubte die 
Kindern in Den Armen, begegneten uns. Sie | Bedeutung deſſelben errathen zu können, ch war 
hatten ſich nach Gurkos verfrühtem Vorſtoß über | allein mit ihm — wie wenn ich ? Da trat 
das Gebirge zurückgezogen. Ihre Leiden waren | Janatieff ein, und mit wenigen Zeichnungen 
aa e Der Krieg iſt ſchrecklich genug] demonſtrirte ich dem Zaren die Lage auf der Paß⸗ 
für uns Männer, aber wenn uns die Kugel trifft, höhe. Er ſchien befriedigt. „Sie find wohl Offizier 
fo fallen wir im Geſchäft. Für die armen Frauen in der britiſchen Armee?“ „Nein, Ihre Majeftät.” 
aber iſt er tauſend Mal ſchlimmer. Ich ſchaute „Ab, ich verſteze, Sie haben wohl in dem Genie: 
dem Verzweiflungskampf der Ruſſen und Türken corps, oder in der Artillerie gedient?“ Als 
auf der Scheide des Berges zu, bis der Erfolg der | ich dem Kaiſer mittheilte, daß fein Beſucher 
Vertheidiger geſichert ſchien. Dann, um 6 Uhr unter den Dragonern als gemeiner Soldat gedient 
Abends, warf ich mich auf's Pferd und ritt in's hatte, ſah er ſehr überrascht erſt auf mich, dann 
Hauptquartier, um von da nach dem nächſten Tele-] auf meine Zeichnung. Ich fürchte, daß meine 
graphenbureau in Bukareſt zu eilen. Ignatieff ] Wenigkeit ihm einen zu hohen Begriſt von der 
wachte. „Was thun Sie hier, Forbes? ich wähnte militäriſchen Ausbildung des engliſchen Gemeinen 

Sie droben auf dem Berg?“ Ich erklärte j gegeben hat. 

dem erſtaunten Diplomaten, daß ich dem Gefecht 6 


nehmen ſoll. 
und Dieſe Berechnung dürfte ſich freilich, da ſi 
Druck aller zur V das Intereſſe in dieſen Tagen noch in erſter Le 
auf die Reichstagsſtichwablen richten und die Kräfte 
vieler hervoragenden Parlamentarier in Anſpruch 
nehmen wird, kaum als zutreffend erweiſen. 


Steuervorlagen. 


Unſer Berliner a⸗Correſpondent ſchreibt uns: 
Aus guter Quelle wird beſtätigt, daß ſchon jetzt 
in aller Stille Vorarbeiten für neue Steuervorlagen 
im Gange ſind, welche nach Annahme des Militär⸗ 
geſetzes nach Oſtern dem Reichstag zugehen ſollen. 
[Man wil aus gewiſſen Anzeichen ſchließen, daß es 
ſich um die Beſteuerung von Tabak und Braunt⸗ 
wein handelt, vielleicht in Form einer Conſum⸗ 
oder Licenzſteuer, aber das Nähere wird man ja 
fahr ſehr bald nach Beendigung der Wahlen er⸗ 
ahren. 
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r. y d STEILE 
das Stück fand in dieſer Darſtellung den lebhaften 
Beifall des Hauſes. 


Als eine intereſſante Novität wird noch in dieſem 
Monat ein Stück erfheinen, das ſeine Premiere unter 
dem Patronat des unglücklichen Königs Ludwigs II. von 
Baiern erlebte. Das Stück führt den Titel, Der Weg 
zum Frieden“ und iſt auf beſonderen Wunſch des 
Königs, der für alle Stoffe aus der Zeit Ludwigs XIV. 
ſchwärmte, von dem Münchener Dichter L. Schneegans 
verfaßt und bis jetzt nur in den Separatvorſtellungen 
des Königs alljährlich aufgeführt werden. Danzig iſt 
ie erſte Bühne, welche an die öffentliche Aufführung 
dieſes Werkes geht, deſſen Mittelpunkt Moliere iſt. 


Aus den Erlebniſſen eines Kriegs⸗ 


Correſpondenten. 


Ein Londoner Correſpondent der „Fr. Z.“ be: 
richtet über ein geſellſchaftliches Zuſammentreffen 
mit Archibald Forbes, dem berühmten Kriegs⸗ 
Correſpondenten des „Daily News“, der bei dieſer 
Gelegenheit mancherlei intereſſante Mittheilungen 
von ſeinen gaſſen Fc gemacht, aus welchen wir 
zwei folgen laſſen. Forbes erzählt: BT 

Urkomiſche und hochtragiſche Vorfälle folgen 
einander im Krieg auf dem Fuß. Einer ſolchen 


Stadt⸗Theater. 


“ Geltern Abend wurde eine Neuigkeit heiterer 
Art zum erſten Mal geſpielt, die vermuthlich noch 
mehrere Male das Publikum unterhalten wird, da 
das Stück geſtern ſehr gut aufgenommen und die 
Vorſtellung wiederholt mit allgemeinem Lachen be⸗ 
gleitet wurde. „Alfred's Briefe“ nennt ſich der 
Schwank, der von Otto Klaußmann und Fritz 
Brentano verfaßt iſt. Die Perſonen, die uns vor⸗ 
geführt werden und die Situation derſelben 
im allgemeinen ſind wohl nicht ganz neu. 
Da iſt ein Ehepaar, von dem die Frau den 
Zügel ziemlich ſtramm führt und, da ſie für Muſik 
ſchwärmt, den Mann mit dieſem ihrem Steckenpferd 
quält, während der Mann beſorgt iſt, eine Kneiperei, 
zu der er ſich hat verleiten laſſen, mit ihren golgen 
vor der ſtärkeren Ehehälfte zu verbergen. Da ift 
ein ſchüchterner und ängſtlich auf Geſeglichkeit be⸗ 
dachter Referendar, der bei ſeiner ee ſich zu 
ſeinem ee in allerlei ſchwindelhafte Abenteuer 
verſtrickt ſieht. Da ſind eine Anzahl Muſik⸗ 
narren und auch ein Geigenvirtuos, der die 
Thorheit dieſer ausbeutet, der einen vornehm 
Aingenden braſilianiſchen „Cigarren“ Namen trägt, 
in der That aber aus Inowrazlaw ſtammt. Aber 
alle dieſe mehr oder weniger an Bekanntes er⸗ 
innernden Perſonen und Beziehungen find in äußerſt Verkettung erinnere ich mich aus dem Anfang des 
geißidter Weiſe zu einer Poſſe von ſtets fchlag: deutſch⸗franzöſiſchen Krieges. Es war in Saar⸗ 
ertigem Witz und Verwickelungen von überraſchender brücken, 1870. Mit noch mehreren Collegen von 
Drolligkeit verarpeitet, wobei auch für die nöthige der Preſſe logirte ich in einem Gaſthof außerhalb 
Steigerung der komiſchen Wirkung von Act zu Act der von einer Schwachen preußiſchen Garniſon be⸗ 
3 iſt. a i g ſetzten Stadt. Es waren Tage hochgradiger Span⸗ 
as Stück wurde übrigens, ſeinem lebendigen] nung. Hinter dem Höhenzug lag ſicherlich ein fran⸗ 
Torge entſprechend, friſch und 1 geſpielt. Ude Armeecorps, vielleicht eine ganze Armee. Da 
as Berner'ſche Ehepaar wurde von Herrn Retty langte in unserem Hotel ein junges Mädchen an; 
und Frau Director Roſe mit der beſten Laune] fie war ihrem Bräutigam nachgereiſt, der als 
und nie fehlender komiſcher Wirkung gegeben. Das Sergeant in dem in Saarbrücken liegenden Bataillon 
Gruner'ſche Paar war durch Hrn. Bach und Frl. diente, Wir ſchlugen dem Mädchen vor, fie ſolle ſich 
Ernau, die beiden Backfiſche Meta und Ida durch vor Ausbruch der Feindſeligkeiten mit ihrem Ge⸗ 
die Damen Piguet und Widmann gut vertreten. liebten verheirathen. Der Vorſchlag wurde mit 
Dr. Schindler als Referendar Ebert, Hr. Stemmler Freuden angenommen und der Oberſt gab ſeine 
als ſtets heiſerer Tenoriſt, Hr. Werber als pol⸗ Zustimmung unter der Bedingung, daß der Sergeant 
ternder Major a. D., namentlich aber Hr. Kolbe beim erſten Trompetenſtoß auf emen Poſten zurück⸗ 
als derb zugreifender Lehmann „von der Kölniſchen“] kehre. Ein Geiſtlicher fand ſich, die Ceremonie zu 
drachten die komiſchen Pointen ihrer Partien ſehr vollziehen. Wir befanden uns inmitten der Trauung 
Hirkſam zur Geltung und auch die übrigen kleinen | und der Geiſtliche war im Begriff, die Hände der 
Nollen wurden angemeſſen geſpielt. Wie geſagt, beiden Liebenden in einander zu legen, da ertönte 


erfolgt. Am meiſten Ausſichten ſchreib en ſich die 
Reichstreuen“ im 1. Wahlkreiſe zu; aber an die 
Wahl des freiconſervativen Freiherrn v. Zedlitz 
durch die Antiſemiten des Herrn Stöcker wird man 
erſt glauben, wenn die Zahlen feſtſtehen. 


Die Heeresvorlage im ungarischen Parlament. 
Vas Abgeordnetenhaus nahm die von dem 
ee eingebrachte Creditvorlage von 
460 000 Fl. für die Beſchaffung von Reſerve⸗ 
kriegsvorräthen für die Honvedarmee und für die 
Ausrüſtung des erſten Aufgebotes des Landſturmes 
einſtimmig an. Im Laufe der Debatte erklärten 
namens der Oppoſitionsparteien Apponpi, Iranyi, 
Vadnay und Trutia, angeſichts der ernſten 
europäiſchen Lage müſſe der ungariſche Staat die 
Conſequenzen derſelben ziehen. Obwohl Alle den 
teden wünſchten, aber unter voller Wahrung der 
ntereſſen des Staates, ſeien fie im äußerſten Falle 
5 jedem Opfer bereit und würden einſtimmig den 
redit gewähren. Der Miniſterpräſident Tisza er⸗ 
blickt in dem einſtimmigen Votum den Ausdruck der 
Vaterlandsliebe und des politiſchen Tactes, ohne 
welche eine freie Nation nicht beſtehen könne. Das 
dal und das Beſtreben der Regierung ſei die Er⸗ 
altung der Friedens. Wenn trotzdem der Credit 
verlangt werde, ſo 1 dies im Intereſſe des 
riedens, damit Oeſterreich⸗Ungarn, falls die Ge⸗ 
ahr eines ihm aufgebürdeten Krieges eintrete, in 
der Lage wäre, die Intereſſen der Monarchie 
defenſtv zu wahren. Was die auswärtige Politik 
der Regierung angehe, ſo ſei dieſelbe nach wie vor 
unverändert auf die Erhaltung des Friedens unter 
vollem Schutze der 14 en des Reichs gerichtet. 
n Anbetracht der finanziellen Lage des Reichs be⸗ 
ränke ſich die Regierung auf das Nothwendigſte; 
er Zweck der Vorlage ſei nicht die Mobiliſirung, 
nicht die Vorbereitung zum Kriege, ſondern nur eine 
Vorſichtsmaßregel für die Eventualität des Aus⸗ 

bruchs eines Krieges. 


Zur ägyptiſchen Frage. 

Ein Einvernehmen der Mächte bezüglich der 
Aufhebung der Frohndienſte iſt deshalb nicht zu 
Stande gekommen, weil England der Schulden⸗ 
tilgungskaſſe die Mittel verweigerte, um die Ver⸗ 
wendung der für die Ablöſung der Frohndienſte be⸗ 
ſtimmten Fonds controliren zu können. Die ägyp⸗ 
tiſche Regierung hat die inzwiſchen erlaſſene Ver⸗ 
fügung betreffend die Einberufung der Frohn⸗ 
pflichtigen zur Arbeit wieder zurückgenommen und 
trifft nunmehr Maßregeln, um die früher im Frohn⸗ 
dienſt geletiteten Arbeiten gegen Bezahlung der 
Arbeiter ausführen zu laſſen. 


Die Spanier auf Mindanao. 


Wir haben neulich von der nach der Philippinen⸗ 
Joe Mindanao entſendeten Expedition berichtet. 

orgeſtern iſt nun der ſpaniſchen Regierung von 
den Philippinen die Nachricht zugegangen, daß die 
brxpedition an der Mündung des Rio Grande auf 
der Inſel Mindanao gelandet iſt. Die Kanonen; 
boote bombardirten und zerſtreuten die Eingeborenen. 
Nach einem kurzen Scharmützel auf dem Feſtlande 
errichteten die Spanier zwei Forts, um als Opera⸗ 
tionsbaſis zu dienen, bevor ſie in das Innere vor⸗ 
dringen. Andere officielle Telegramme ſagen, daß 
der Sultan der Sulu⸗Inſeln mit Hilfe der ſpani⸗ 
ſchen Truppen die rebelliſchen Eingeborenen ge⸗ 
ſchlagen und zur Unterwerfung gezwungen habe. 


Dentſchland. 

* Berlin, 20. Februar. Ueber das Befinden 
des Kaiſers erfährt die „Poſt“ direct, daß derſelbe 
eine recht gute Nacht gehabt und auch die eng 
in jeder Beziehung vorzügliche Fortſchritte mach 
Dir Laufe des heutigen Vormittags nahm der 

aiſer zunächſt mehrere Vorträge entgegen, empfing 
darauf den Herzog Johann Albrecht von Mecklen⸗ 
burg: Schwerin, ſowie die Deputation des 2. Leib⸗ 
e eee gar Nr. 2 und mehrere andere höhere 

ffiziere und ertheilte Mittags dem dieſſeitigen Ge⸗ 
andten in Bukareſt, Dr. Buſch, die nachgeſuchte 

udienz. Später arbeitete der Kaiſer längere Zeit 
allein und hatte vor dem Diner, welches die kaiſer⸗ 
lichen Majeſtäten allein einnahmen, eine längere 
Conferenz mit dem Staatsſecretär der auswärtigen 
Angelegenheiten Grafen Herbert Bismarck. 

* [Sühne für Dr. Jühlke's Tod.] Ein Tele: 
gramm des „Reuter'ſchen Bureaus“ aus Zanzibar 
meldet: General Matthe vs iſt an Bord des Schiffes 
„Akola“ von Kismayu hier eingetroffen und be⸗ 
richtet, daß der Somali, welcher den Dr. Jühlke 
ermordete, erſchoſſen worden ſei. 

[Carl Grün], der bedeutende Eulturbiſtoriker und 
Publiziſt, iſt geſtern in Wien, wo er ſeit dem Jahre 1868 
fein Domicil aufgeſchlagen hatte, geſtorben. Carl Grün 
war einer der unerſchrockenſten und geiſtvollſten Ver⸗ 
fechter der Ideen des Jahres 1848. Schon im Jahre 
1842 gründete er, damals 25 Jahre alt, die radicale 
„Mannheimer Abendzeitung“. Es erfolgte ſeine Aus⸗ 
weiſung, und er ging nach Köln, wo 1844 ſein Werk 
über Friedrich 1 entſtand. Nach vierjährigem 
Aufenthalte in Päris kehrte er nach Deutſchland zurück. 
Er wurde 1848 Mitglied der preußiſchen Nationalver⸗ 
. Er nahm ſeinen Platz auf der äußerſten 

inken ein. Ein Jahr ſpäter wurde er wegen „in⸗ 
zellectueller“ Betbeiligung an dem pfälzer Aufftande ver⸗ 
baftet, aber nach achtmonatlicher Unterſuchungshaft frei⸗ 
geſprochen. Grün wendete ſich nun nach 1 wo er 
hlreiche Arbeiten veröffentlichte, darunter die bekannteſten 
für die Zeitichrift „Untere Zeit“. Gegen Napoleon III. 
war die vielbeſprochene Schrift „Frankreich vor dem 
5 75 Europas“ gerichtet. Nach einer italieniſchen 
Reiſe, von welcher er reiche Besbachtungsfrüchte mit⸗ 
brachte, hielt Grün Vorleſungen in den rheinischen 
Städten. Im Jahre 1868 ſiedelle er nach Wien über, 
wo fein größtes Werk, die Culturgeſchichte des 16. und 
37. Jahrhunderts, entſtand. Grün lebte ſehr zurückgezogen, 
bloß der Arbeit, ſeiner Familie und einem ganz kleinen 
Kreiſe von Freunden ſich widmend. Er erreichte ein Alter 
von 70 Jahren 
* Oſtafrikaniſche Geſellſchaft.] Wie wir bereits 
gemeldet haben, iſt ein Comité zuſammengelreten, 
welches die Neugeſtaltung der beauſch oftafet aniſchen 
Geſellſchaft zum Ziele hat. Den Bemühungen 
deſſelben iſt es — der „Nat.⸗Ztg.“ zufolge — gelungen, 
die Angelegenheit ſo weit zu len. daß die conſti⸗ 
tuirende Generalverſammlung auf Sonnabend den 
26. Februar cr. Mittags 12 Uhr im Neichstags⸗ 
ebäude, Leipzigerſtraße 4 anberaumt werden konnte. 
ſollen ſich aus allen Theilen des deutſchen 
Reiches ga fei Männer aus der Finanz⸗ und 
andelöwelt, ſowie aus Privatkreiſen betheiligt 


E IMit Beſchlag belegt] it das geſtrige Abend⸗ 
blatt der „Volkszeitung“ wegen des Leitartikels. 
Die Nummer iſt dann mit Weglaſſung deſſelben 
erſchienen. 

[[Wehlvorgänge.] Der Landrath 
Scholtz in Liegnitz hat nach der „Schleſ. 
Gemeindevorſtehern aufgegeben, zum 19. d. M. einen 
Termin abzuhalten, in welchem den Gemeinde⸗ 
mitgliedern die bekannte Auslaſſung des Kaiſers 

Uebergabe der Herrenhausadreſſe vorgeleſen 
werden fol!! 

Nach Marienwalde war eine liberale Wähler: 
verſammlung einberufen. Der lg des Kreiſes 
Arnswalde, Sohn des bekannten Abgeordneten 
v. Meyer, erſchien mit dem Amtsvorſteher von 


offmann⸗ 
tg.“ den 


Roſenſtiel in der Verſammlung und bat um das 

Wort. Da die Abſicht der Herren bekannt war, die 

Verſammlung zu ſtören, wurde ihm das Wort trotz 

der Drohung des Amtsvorſtehers mit Auflöſung 

nicht ertheilt. Hierauf begann der Landrath, ohne 
das Wort erhalten zu haben, zu reden und dadurch 
die Verſammlung zu ſtören. Dieſelbe mußte vom 
Vorſitzenden geſchloſſen werden. Sogleich berief der 
Landrath die Anweſenden zu einer neuen Verſamm⸗ 
lung. Im Widerſpruch mit dem ente be e⸗ 
ſtattete der Amtsvorſteher von Roſenſtiel dieſelbe. 
Der Landrath ſchlug den Amtsvorſteher zum Vor⸗ 
ſitzenden vor. 

Eine verzweifelte Angſt hat die Anhänger des 
Hrn. Marquardien in Worms 8 Zu dem 
Vortrage, welchen Abg. Dr Alex. Meyer in Worms 
halten wollte, hatte Fee eyl v. Aud den 
durch Arbeiter der Heylſchen und Reinhardſchen 

abrik eine Stunde vor der Zeit das Lokal beſetzen 
aſſen. Als der freiſinnige Candidat den Saal be⸗ 
trat, erfolgte ein allgemeines Gejohle. Bei 
dem fortgeſetzten pöbelhaften Geheul jab ſich 
der Vorſitzende des freiſinnigen Wahlcomites, 
Rechtsanwalt Klein, welcher den Saal dee 
hatte, er e die Verſammlung zu ſchließen. — 
8 erklärte aber das nationalliberale Co⸗ 
mite⸗Mitglied Dr. Schneider, daß er den Ausgang 
der Verſammlung „vorausgeſehen“ und ſich bereits 
vorher die polizeiliche Erlaubniß für eine national⸗ 
liberale Verſammlung erwirkt habe, und eröffnete 
dieſelbe unter ſeinem Vorſitze. Aber nun hatte der 
Alleinherrſcher von Worms, Herr v. Heyl, die Rech⸗ 
nung ohne den Wirth gemacht, denn die im Saale 
anweſenden Gegner ließen ihn auch nicht zum Wort 
kommen. Auch die nationalliberale Beil uinnlue 
mußte geſchloſſen werden. 


* [Wahlbeeinfluſſungen.] Dem „Berl. Tabl.“ 
da hat zwar auf eine Beſchwerde aus Duisburg 
as königliche Eiſenbahnbetriebsamt zu Eſſen eine 
Verfügung, wonach ſämmtliche Angeſtellte ſeines 
Bezirks ſich auf den geleiſteten Dienſteid verpflichten 
ſollten, bei den Wahlen für die Regierung zu 
ſtimmen, zurückgezogen. Indeß muß man be⸗ 
1 . daß dieſe Zurücknahme zu ſpät erfolgt. 
uch ſteht es feſt, daß in anderen Eiſenbahn⸗ 
Directionsbezirken, z. B. Breslau, ähnliche Ver⸗ 
fügungen erlaſſen ſind, von deren Zurücknahme 
nichts bekannt iſt. 

* [68 bröckelt] in den Reihen der 37 katholiſchen 
Declaranten vom rheinischen Adel. Einer derſelben, 
Graf Spee, hat ſeine Unterſchrift bereits zurück⸗ 
gezogen. 

a * [Grundbuchordnung für Kaiſer⸗Wilhelmsland.] 
Der Reichskanzler ſoll nach einer dem „Hamb. 
Corr.“ aus Berlin zugegangenen Meldung ſeine 
Genehmigung . dem Erlaß einer Verordnung 
über den Erwerb und Beſitz von Grund und Boden, 
ſowie einer Grundbuchordnung für den deutſchen 
Theil von Neu⸗Guinea ertheilt haben. Bereits der 
Schutzbrief vom 17. Mai 1885 übertrug der Neu⸗ 
Guinea⸗Compagnie die ausſchließliche Verfügung 
über das Grundeigenthum, und eine nachfolgende 
Bekanntmachung unſeres auſtraliſchen Commiſſars 
v. Oertzen machte die Uebertragung von Land 
ſeltens der Eingeborenen an Fremde von der Zu⸗ 
fimmung der Compagnie abhängig. Die erſt⸗ 
genannte Verordnung beſchäftigt ſich des Näheren 
mit der Feſtſtellung und Sicherung des Grund⸗ 
erwerbs, indem ſie davon ausgeht, daß eine rechts⸗ 
Bae Uebertragung von Grundeigenthum nur mit 

enehmigung der Compagnie erfolgen kann. 

Stettin, 20. Februar. [Zur Augweiſung der 


aus dem hieſigen Bezirk ausgewieſenen Social⸗ 
demokraten na 
Bahn abgereiſt. Am Bahnhofe hatten ſich ihre 
Parteigenoſſen in großer Zahl eingefunden, um ſich 
von den Freunden und Führern zu verabſchieden. 
Um etwaige Ausſchreitungen zu verhindern, waren 
zahlreiche Polizeibeamte auf dem Bahnhofe auf⸗ 
geſtelt. Bei Abgang des Mittagszuges nach Berlin, 
den gleichfalls verſchiedene der Ausgewieſenen be⸗ 
nutzten, hatte auf dem Perron ein Trupp Social⸗ 
demokraten ſich poſtirt, die in dem Augenblick, als 
der Zug abfuhr, ein Hoch auf die Socialdemokratie 
auszubringen verſuchten. Der Ausbringer des Hochs 
wurde ſofort durch die Polizeibeamten feſtgenommen. 
— Dem Haararbeiter Jul. Prietz von hier und 
dem Arbeiter Robert Landherr, die bei der Polizei⸗ 
direction wegen Zurücknahme des an ſie ergangenen 
Ausweiſungsbefehls n, geworden ſind, iſt 
bis zur Entſcheidung des Regierungs⸗Präſidenten 
über ihr Geſuch der Aufenthalt im Bezirk des Be: 
lagerungszuſtandes ede noch geſtattet worden. 

Nenſtettin, 20. Febr. [Ankauf von Krongütern.] 
Die ſeit Jahresfriſt zwiſchen der Krone und den 
Erben des früheren Oberpräſidenten von Pommern 
— Freiherrn von Senfft⸗Pilſach — als den Beſitzern 
der Herrſchaft Grawenz wegen Verkaufs der 
letzteren ſchwebenden er ſind nunmehr 
kürzlich zum endgiltigen Abſchluß gediehen. Die 
etwas über 21000 Morgen Arbe Beſitzung iſt für 
den Preis von 2400000 Mk. als Schatullengut 
von der Krone angekauft worden und wird aller 
Wahrſcheinlichkeit nach zu Johanni d. J. in eins 
zelnen Looſen les gehören fünf Nittergüter 1 der 
Herrſchaft) verpachtet werden. Nach dem Urtheil 
von Sachverſtändigen hat die Krone einen außer⸗ 
ordentlich günſtigen Kauf mit Gramenz gemacht. 

Breslau, 20. Febr. [Fiscus gegen Kräder.] 
Wie bekannt, find die Diätenprozeſſe, welche der 
preußiſche Fiscus gegen einige Reichstagsabgeordnete 
angeſtrengt hatte, zu Ungunſten der Beklagten aus⸗ 
er Herr Kräcker, der ſchon mehr als 250 

kark Gerichtskoſten, die dieſer Prozeß verurſachte, 
hat zahlen müſſen, erhielt geſtern (Freitag) den 
Beſuch eines Gerichtsvolziehers, der im Auftrage 
der königl. Regierung als Vertreterin des Fiscus 
den Betrag von insgeſammt 1886 Mk. 60 Pf. ein⸗ 
uziehen gekommen war. Das Object, um das es 
f handelt, beträgt bekanntlich 1501 Mk. Der 
Schuldbetrag an Zinſen und ſonſtigen Auslagen 
von Seiten der Regierung in dieſem Prozeß iſt auf 
1886 Mk. 60 Pf. angewachſen. Da Herr Kräcker 
dieſe Summe nicht erlegen konnte, wurde zur 
Bang feiner Habſeligkeiten geſchritten. Der 
Termin des Verkaufs derſelben iſt auf Montag, 
den 7. A Nachmittags 4 Uhr, in der Wohnung 
des Herrn Kräcker feſtgeſetzt. Die Pfändung konnte 
nur anſchlußweiſe geſchehen, da der Hauswirth 
ſchon vorher ſich bis zum Ablauf der contract⸗ 
mäßigen Miethszeit ſein Anrecht geſichert, die Be⸗ 
nutzung der Sachen aber geftattet hatte, und auch 
wohl weiter geſtattet haben würde. 

Hirſchberg, 19. Febr. [Unſchuldig verurtheilt.] 
Das Schwurgericht ſprach heute in Wiederaufnahme 
1 des Verfahrens den Arbeiter Engler von der An: 

klage des Straßenraubes frei. Engler war am 
| Juni 1884 zu fieben 5 Zuchthaus ver⸗ 
— worden und hat faſt 2% Jahre unſchuldig 
eſeſſen. 
8 Bofen, 19. Febr. Prinz Roman Czartoryski iſt 
beute auf ſeinem Schloß 


geſtorben. Prinz Roman CTzartorys 


Socialdemokraten] schreibt die „Oſtſ⸗ 31g.“ Im (S ik 1. Danzig 21. Februar, 


des geſtrigen Tages iſt di 2 ven 
er ee A auf Grund der Berichte 
verſchledenen Richtungen mit der 


e in Galizien 
t, geboren am 
23. November 1839, ſtand in kinderloſer Ehe mit ! ſchwach 


einer Gräfin Dziedaszyki. Er galt als das Haupt 
bes frondirenden polnischen Adels in Poſen und 
nahm zu Anfang der ſiebenziger Jahre, 
während welcher er ein Reichstagsmandat führte, 
die leitende Stelle in der polniſchen Fraction ein. 
Prinz Roman war eine ungemein elegante ariſto⸗ 
ke. tiſche Erſcheinung, an den öffentlichen Verhand⸗ 
lungen des Reichstages hat er ſich nicht betheiligt. 

Poſen, 20. Februar. Propſt Kudeczak in Xlons, 
der erſte der Staatspfarrer in der Provinz Poſen 
während des Culturkampfes, hat nunmehr gleich⸗ 

alls auf die Propſtei, welche er ca. 13 Jahre lang 
nnegehabt hat, refignirt. 5 8 

Oldenburg, 18. Febr. Der Vorſtand des deutſch⸗ 
freiſinnigen Wahlvereins erläßt folgende Erklärung: 

„Durch das directe Eingreifen des Fürſten von 
Bismarck in die Wahlbewegung des 1. oldenburgiſchen 
Wahlkreiſes haben die von uns für die nächſten Tage 
noch in Ausſicht genommenen Maßregeln, ins beſondere 
die Berufung allgemeiner Wählerverſammlungen in 
unſerer Stadt, eine Aenderung erfahren müſſen. Der 
Brief des Fürſten von Bismarck wird die ohnehin vor⸗ 
handene politiſche Erregung zu einem Grade — 
daß das gemeinſame Tagen beider Parteien unzulaifig 
erſcheint Wir werden daher nur noch die bereits an⸗ 
beraumten Verſammlungen abhalten, dagegen die für 
Sonnabend im „Lindenhof“ geplante große allgemeine 
Verſammlung ausfallen laſſen. Die Angriffe zurückzu⸗ 
weiſen, welche der erſte Beamte des deutſchen Reichs 
mit der Sprache der Leidenſchaft gegen politiſche Gegner 
richtet, die aus reinſter Liebe zu Kaiſer und Reich die 
innere Politik des Fürſten v. Bismarck zu bekämpfen 
ſich in ihrem Gewiſſen gedrungen fühlen, iſt weder hier 
noch in Wahlverſammlungen der richtige Ort. Die 
Antwort wird in ernfter und klarer Sprache gegeben 
werden an der Wahlurne am 21. Februar 1887 Hier 
mag es ſich entſcheiden, ob wir Oldenburger einen Reichs⸗ 
tag haben wollen von Sein oder von Schein. Wir 
erwarten mit feſter Zuoerſicht, daß jeder freigeſinnte 
Mann ſeine Schuldigkeit am Wahltage thun wird. Der 
a 9 deutſch⸗freiſinnigen Wahlvereins. Thorade, 

orſitzender. 

Cbenmig, 19, Februar. In der Umgebung von 
Chemnitz und im Erzgebirge ſollen ſeit einiger Zeit ver⸗ 
ſchiedene Apoſtel der Mormonen für die Auswanderung 
nach Utah thätig fein. Es iſt vorauszuſehen, daß die 
Wirkſamkeit dieſer Verführer bei der einfachen erz⸗ 
gebirgiſchen Bevölkerung nicht ohne Erfolg bleiben wird. 

Straßburg i. E., 19. Februar. Der Kaiſer 
ſpendete für die Abgebrannten von Dagaburg 
2000 Mk., die Kaiſerin 600 Mk. Der Ober⸗ 
Reichsanwalt Teſſendorf hat ſich geſtern Abend 
nach Leipzig zurückbegeben. 

ankrei 


3 N . 2 
aris, 19. Februar. In Folge von Ausfüh 
se Beſtimmungen des Vertrages betreffend 
Madagaskar ſind ſämmtliche franzöſiſchen Truppen 
mit Ausnahme von vier Compagnien, welche in 
Diego Suarez verbleiben, zurückberufen worden. 
Nußland. 

* Der Gewinn an Platina in den Uraler Berg⸗ 
werken iſt im Jahre 1886 bedeutend höher geweſen, 
als in den voraufgehenden Jahren. Es iſt daſſelbe 
daher ſehr im Preiſe geſunken und wird kaum mit 
4000 Rubeln pro Pud bezahlt, während der Preis 
im Vorjahr ſich auf 5500 Rubel ſtellte. Die größten 
Quantitäten werden nach England verſendet. 


Amerika. 

Waſhington, 18. Febr. Der Congreß hat die 
Bill betreffend das Verbot der Vielweiberei unter 
den Mormonen angenommen. 

Newyork, 18. Febr. Der Socialdemokrat Moſt 
ſoll am 28. März wieder freigelaſſen werden, die 


Geldſtrafe von 500 Dollars, zu der er verurtheilt 


war, iſt bezahlt worden. 

— 

r Dienſtag, 22. Febrnar, 

der deutſchen Seewarte. 
Vielfach wolkig und trübe mit zunehmender 

Erwärmung bei ſchwacher bis mäßiger Luftbe⸗ 

wegung. Keine oder geringe Niederſchläge. 


* daun bir Die heutige Reichstags⸗ 
wahl fand hier bis Mittags eine ſehr lebhafte 
Betheiligung von Seiten aller Parteien. In ein⸗ 
zelnen Bezirken der Rechtſtadt war ſchon in den 
erſten zwei bis drei Stunden die Hälfte der Wähler 
zur Stimmabgabe erſchienen. Aber auch auf der 
Alt⸗ und Niederſtadt und in den Vorſtädten wurde 
überall ein lebhafter Zudrang zu den Wahllokalen 
wahrgenommen. 

en Bewohnern des Vorſtädtiſchen Grabens 
und anderer Gaſſen wurde heute Morgen eine 
kleine Uebetraſchung dadurch bereitet, daß ſie an 
den Thüren, Wänden, Fenſterladen und Fenſtern 
Nam mit der Inſchrift „Wählt den Lithographen 


| 


er⸗Ansſichten 


ochem“ verſehene rothe Zettel angeheftet vor⸗ 
anden. Dieſelben wurden alsbald entfernt und in 
den ſpäteren Stunden zeugten nur noch vereinzelte 
röthliche Spuren von dieſer nächtlichen Wahlarbeit 
der Socialdemokraten. 

* [Die amtliche in und Verkündigung 
des Ergebniſſes der heutigen Reichstagswahl wird 
für den Stadtkreis Danzig Freitag Vormittag im 
Stadtverordneten⸗Saale des Rathhauſes ſtattfinden. 

*, Liberale“ Kampfmittel] Mit der Unter⸗ 
ſchrift „Liberale Danziger Bürger, die einen Dan iger 
wählen wollen“, iſt heute von den „liberalen 
Septennatsfreunden noch ein Flugblatt heraus⸗ 

egeben worden. Die auffällige ehnlichkeit in der 

n welche man während der ei 
Tage in den Wahlkundgebungen der conſervativen 
Partei und der „liberalen“ Septennatsfreunde 
wahrgenommen hat rg Berufung 
auf den Kaiſer, Kriegsgeſpenſt, Ableugnung ber 
Steuer: und Monopolpläne ꝛc.), tritt auch in dieſer 
neueſten Publication wieder recht eclatant zu Tage. 
Der „fremde Eiſenbahndirector“ und der „Danziger 
Kaufmann“ ſind aus den Wahlreden der Herren 
Teichgräber und Genoſſen auch in dies Wahlflug⸗ 
blatt verpflanzt; übertroffen aber ſind die Conſer⸗ 
vativen noch durch folgenden Satz: 

„Mitbürger! Wählen wir Herrn Schrader, deſſen 
Partei, wenn nicht alles nach ihrem Willen geichieht, 
nicht mitſpielt, die gegen fait alle Geſetze geſtimmt hat, 
durch welche das deutſche Reich aufgebaut ift, gegen 
Ss — m. 955 8 ee gegen die 

e aſſung, 5 

Das deulſche Reich 10 bekanntlich von 1866 
bis 1871 aufgebaut, die Verfaſſung des norddeutſchen 
Bundes iſt 1867 berathen und angenommen, die 
Reichsverfaſſung 1871, die Juſtizgeſetze 1879. Die 
freifinnige Partei iſt begründet worden im Frühjahr 
1884; Hr. Schrader in das parlamentariſche Leben 
überhaupt erſt eingetreten 1881 und. feine Partei⸗ 
fraction beſteht zur guten Hälfte aus Mitgliedern 
der früheren nationalliberalen Partei, die grade 
für die norddeutſche Bundesverfaſſung, für die 
Reichsverfaſſang und für das Zuſtandekommen der 
Juſtizgeſeze lebhaft gewirkt und geſtimmt haben! 

* [Wabloerſammlungen.] Ueber die freiſinnige 
Wähler ⸗Verſammlung am Sonnabend, welche erſt in 
ſpäter Abendſtunde ſchloß, haben wir, ſo weit der kaum 
noch einſtündige Termin bis zum Druck der Zeitung es 
ermöglichte, bereits in voriger Nummer berichtet. Der 
heutige Wahltermin überhebt uns wohl eines weiteren 
Eingehens auf die 27 ftändigen Verhandlungen. Zwei 
fernere Wahlverſammlungen fanden hier noch am 
9 8 5 n 5 Von Enz 0 An Arne 
telten die Conſervativen im E 7 
beſuchte und von 4½ —5½ Uhr Nachmittags 


Die D 


e Scene mit Wiederwahl deſſelden für das nächſte 
ahr. 


hielt die Tentrumspaxtei im ed 
eine lebhaft beſuchte Verſammlung ab. Ueber beide Ver⸗ 
ſammlungen liegen uns ausführliche Berichte vor, von 
deren Veröffentlichung wir aber aus dem oben ange⸗ 
gebenen Grunde ebenfalls Abstand nehmen zu ſollen 
glauben. Wir beſchränken uns daher auf einige kurze 

Andeutungen, für die wir bei unſeren Leſern 

ein beſonderes Intereſſe vorausſetzen. In der 

Versammlung der Conſervativen ſprochen die 

Herren Alb. Claaſſen, Regierungsrath Müller, Lehrer 

Schulze und Diviſionspfarrer Kögler. Aus der Nede 

des Letzteren geben wir folgende Blüthen zum Beſten: 

Die „Beſchränktheit und Bosheit der Demokraten“ war 

das Hauptthema ſeiner Rede. Die „Demokraten 

wollten nur Skandal machen. Seit 1848 haben ſie das 
preußiſche Königshaus ſchwächen wollen und jet ſchwächen 
ſie das deutſche Kaiſerthum. Wen Gott verderben will, 
den ſchlage er mit Blindheit, das treffe auch auf die 

Demokraten zu. Hätten die Conſervativen das Sep⸗ 

tennat abgelehnt und für A geſtimmt, jo würde 

die Regierung vielleicht dazu „Ja“ 

einer aus Demokraten und Ultramontanen beftebenben 

Majorität könne die Regierung das nicht erlauben (!!), 

weil fie „kein kaiſerliches, ſondern ein Parlamentsheer 

wollten. Daß dieſe Majorität der Regierung jeden Mann 
und jeden Groſchen bewilligt babe, fei eine „jeſuitiſche 

n ebauptung. Die Demokraten ſagen 
der arme Mann, welcher jetzt zwei Jungen zum 
ſtellt, nach der Heeres⸗Vorlage drei J 
Man ſollte froh fein, daß „durch 
wieder eine ee junger Leute verjorgt würden und 
o für andere Menſchen 89 machen“. Wenn Herr 

ickert, den Redner freilich perſönlich nicht kenne und 
auch noch nicht in Danzig geſehen habe, die Reichsein⸗ 
kommenſteuer zur Deckung der ferneren Militärlaſten 
vorgeſchlagen, ſo glaubt Redner, daß Herr Rickert dabei 
ſei, „das Herz der Socialdemokraten zu öffnen“; es gehe 
ihm gerade fo, wie den Ratten welche ein ſinkendes Schiff 
verlaſſen, um ſich auf einem anderen nieder —.— 

Nachdem Hr. Köhler noch eine Menge äbnlichen Phraſen⸗ 

kohls zu Tage gefördert, verſichert er, daß er Hrn. Böhm 

genan kenne, mit ihm viel bertehrt und dabei gefunden 
babe, daß er ein tüchtiger Kenner der Politik ſei, jo daß 

Redner bezweifeln müſſe, ob die Herren Rickert und 

Schrader ihm darin gleich kämen. Herr Böhm ſolle 

aber auch ein tüchtiger Kaufmann kin, was er (Redner 

allerdings nicht zu beurtbeilen verſtehe. Für die Politi 
ſchien ſich Herr Köhler aber als um ſo competenter zu 
erachten. Daß Herr Böhm von den Conſervativen ge⸗ 
wählt werde, habe übrigens deſſen verſtorbener Sohn 
chon um die Conſervativen verdient. Aus den Schluß⸗ 
worten des Vorſitzenden Hrn. Albert Claaſſen iſt als 
charaktexiſtiſch noch anzuführen, daß nach der Anſicht 
dieſes Redners richtig vertheilte Holzzölle „ein Segen 

für Danzig“ feien. 5 

Die Verſammlung der Tentrumspartei eröffnete 
und leitete Hr. Kaufmann J Fuchs. Hauptredner des 
Abends war Herr Pfarrer Scharmer, der zunächſt die 
Mittheilung eines anderen hieſigen Blattes, daß das 
Centrum bei einer etwaigen Stichwahl die Hände in 
den Schooß legen wolle, als unrichtig bezeichnete und 
dann ausfübrlicher die Beſtrebungen der Centrums partei 
beſprach. = Fuchs bob dann bervor, daß der viel⸗ 
fach beſprochene Brief des Cardinals Jacobini nur 
Wunſch ausſpreche, das Centrum möge in der Militär⸗ 
vorlage ſo weit als möglich entgegen kommen. 
Papft babe aber auch den Wunſch ausgeſprochen, daß 
die Centrumspartei erhalten bleibe. In gleichem Sinne 
ſprach ſchließlich Herr Pfarrer Menzel. 
merkte: In unſerer Nationalhymne heißt es: 
Roß, nicht Reiſige ſichern die ſteile Höh', wo Fürſten 
ſteh'n.“ Wir wollen die Grundlage unſerer Rechte feſt⸗ 
halten, wir wollen nicht als Kuechte und Sklaven 
unſerm Kaiſer dienen, wir wollen ihm als freie 
Männer zur Seite ſtehen. 

»I Befreiung der Diäten von der Sommunalitener.] 
Eine für jüngere Beamten wichtige Entſcheidung hat das 
Oberverwaltungsgericht am 11. Januar cr. getroffen, 
indem es erkannt hat, daß ein zur commiſſariſchen Ver⸗ 
tretung eines erkrankten Amtsrichters nach auswärts 
beorderter ale zu den Communalabgaben am Ort 
ſeines Commiſſariums nicht herangezogen werden ka 
täten ſeien nur als e ine Vergütung für Dien 
aufwand anzuſehen und die aus dem Commiſſarium 
reſultirende Einnahme ſei nur vorübergehender Natur, 
unterliegt mithin nicht der Communalſteuerpflicht. 

l AKaiſerl. Werft.] Wie wir hören, ſoll im nächſten 
Sommer das Kanonenbeot „Hyäne“, welches ſich noch 
auf der eſtafrikaniſchen Station befindet, zur Vornahme 
einer Grundreparatur auf der kaiſerlichen Werft hier 
eintreffen. — Der hieſige Oberwerftdirector, Contre⸗ 
Admiral Pirner befindet ſich augenblicklich in Berlin, 
um ſich aus Anlaß der Ordens Decoration vom 23. 
Januar an W Stelle zu melden; ſeine Geſchäfte 
werden bis zur Rückkehr von dem Ausrüſtungs director, 
Corvetten⸗Capitän Piraly verſehen. Ferner ift der 
Schiffsbaudirector, Wirkl. Admiralitäts⸗Rath Zeyſing 
nach den Borſig'ſchen Werken in Schleſien gereiſt, um 
als Vorſteher einer Abnahme⸗Commiſſion zu fungiren; 
die Geſchäfte deſſelben werden hier von dem Schiffsbau⸗ 

beringenieur Gebhardt wahrgenommen. 5 

> [Thierfpng-Berein.] Sonnabend Abend feierte 
der hieſige Thierſchus⸗Berein im Saale des Bildungs⸗ 
vereinshauſes fein 4. Stiftungsfeſt. Der große Saal 
war überfüllt. Die Anweſenden wurden durch Concert, 
ausgeführt von der Kapelle des Huſaren⸗Regiments, 
durch declamatoriſche Vorträge und das Theaterſtück 
„Singvögelchen“ bis 11% Uhr unterhalten; darauf 
folgte Tanz Der Saal war trefflich mit Blatipflanzen, 
8 Kaiſers, des Kronprinzen und Blumen 

eſchm . 

N Danziger Lebrerwittwen + Unterſtützungstaſſe.] 
n der vorgeſtrigen auen M gab Herr 
auptlehrer Bamlomati einen Ueberblick über die Ent⸗ 

wickelung dieſer von Lehrerfrauen gegründeten und durch 

den Tod des bis herigen erſten Vorſtehers, Hauptlehrers 

Staberow, verwaiſten Kaſſe Letzterer hatte es ſich zur 

Lebensaufgabe gemacht, die Kalle zu erhalten; man beſchloß 

daher einſtimmig, fein Andenken durch den Fortbeſtand 

derſelhen zu ehren, und wählte zum erſten Vorſteher 
gen. Mittelſchullehrer Mielke I und vervollſtändigte den 

orſtand darch Neuwahl der Frau Hauptlehrer Schulz 
und des Fräulein Schulze, Lehrerin an der großen 

Mühle, Serie durch Wiederwahl des Hauptlehrers 

e St. Albrecht und des Lehrers Opitz⸗ 

endhaus. 

A R. [Thpographia.] Der Buchdrucker⸗Verein „Topg⸗ 
graphia“ hatte am Sonnabend als Borfeier aſt⸗ 
nachtstages im Cafe „Nötzel einen ſog. „Narrenaben 
veranſtaltet, zu dem etwa die Hälfte der Theilnehmer 
. a hene Kar Die Abrigen 57 —. 

appen ſich präſentirten. Hervorzuhebe 

e Ursos des Prinzen Carneval nebſt darauf 


eere 
ungen ſtellen muß. 
die Militärvorlage 


f 

Quartettgeſänge, bumoriſtiſche Vorträge und 
auſtellungen ꝛc. fowie ein extra bergeſtelltes Witzblatt 
Der bar amüſirten aufs beſte bis in den bellen 
Tag. biſ ing ngsſane; Als der 72 Jahre alte Gärtner 
Carl Sherhin geſtern Abend im Dunkeln die Treppe in 
dem Haufe Holzgaſſe 30 hinuntergehen wollte, verfeblte 
er eine ER und ſtürzte die ca. 12 — 14 Stufen hohe 
Treppe hinunter. Er konnte ſich nicht mehr erheben und 
wurde nach dem Stadt ⸗Lazareth geſchafft, woſelbſt ein 
Bruch des rechten Oberſchenkels conftatirt wurde. 

Der am 18. d. M. im Walde bei Conradshammer 
überfahrene Arbeiter Albert Lakowski ift am 19. Abends 
an Bedenbruc und Blaſenzerreißung im Stadtlazareth 

erſtorben. ei 

Be [Suppenküche.] In der biefiyen Suppenküche 
wurden in der vergangenen Woche ausgegeben: Am 
13. Februar 1118 Liter, am 14. Februar 1252 Liter. 
am 15. Februar 1383 Liter, am 16. Februar 157 Liter, 
am 17 Februar 1109 Liter, am 18. Februar 1321 Liter, 
am 19 Februar 1621 Liter warmen Eſſens. 

[Polizeibericht vom 26. und 21. Februar.] Ver⸗ 
haftet: 1 Junge wegen Betruges, 1 Tiſchler wegen Be⸗ 
leddigung, 1 Arbeiter wegen Miß handlung, 27 Obdach⸗ 
loſe, 7 Bettler, 3 Betrunkene, 1 Drehorgelſpieler wegen 
Gewerbe ⸗Cotravention. — Gefteblen: 4 Karton Seide, 
ein Tiſchtuch, gez. M. G., und ein Frauenhemde, gez. 
A. K., ſind als geſtohlen amoebelten: Der unbekannte 
Eigentbhümer wolle ſich im Criminalbureau, Anker⸗ 
ſchmiedegaſſe Nr. 19, melden. Eine fichtene Maler⸗ 
Lauf Leiter, 2 Mannsbemden, 1 Parchend Unterboſe, 


ALandwirtbe verkauft reſp verpachtet. 


EN 


n 


überweiſen. 


kracte der Mitglieder waren für 


1 Paar wollene Socken 1 goldene Damen⸗Remontoiruhr 
Nr. 68612 mit Nidellette, 1 ſchwarzes Damaſtkleid, 
1 Herren Schlafrock. 
Bin hing, 20. Februar Herr v. Puttkamer⸗Groß 
Wie man der „N ſchreibt — noch in letzter 
ude um eine Audienz bei den Führern der Fathn- 
hen Wähler in unſerem Wahlkreiſe gebeten. Dieſe 
Pitte konnte ihm nicht gewährt werden, da die Herren 
fa bereits schriftlich erklärt haben, mit ibrer Partei für 
u liberalen Herrn ». Neibnitz⸗Heinrichau zu ſtimmen. 
S Krojanke, 20. Februar. Vorgeſtern und geſtern 
wurden 17 Parzellen des Ritterguts Dolnick, welches 
untlich von der Anpedelungscommilfien u 
Feloniſatianszwecken angekauft worden ift, an deutſche 
Das Hauptgut mit 
0 Morgen Land, von denen 380 bis 400 Morgen 
ter Ackerhoden find, ſowie die Waſſermühle erftand der 
nigliche Adminiſtrator Herr Hablweg für den Preis 
don 78 000 A Der Fiscus will die Mühle außerdem 
2 Maohlgängen einrichten und 2 neue Schleuſen bauen 
en. Es ind nunmehr noch vier Parzellen des Gutes 
verkaufen. Ber Staat will auf demſelben auch eine 
ule und eine Schm:ede bauen laſſen. Vielfach i 
unter den Käufern die irrige Anſicht verbreitet, daß fie 
nach einiger Zeit das erworbene Grundſtück wieder ver 
ßern oder an Genie der Regierung eine 
vpothek auf daſſeſbe aufnehmen dürfen. Es wäre ba’ 
x gut, wenn die Rente auch darüber vom Staat belehrt 
würden. — Mit einem Nevolber in der Hand begehrte 
geftern Nacht um 1 Ühr ein Mann bei dem Schn., in 
Tächſter Näbe unſerer Stadt wobnhaft, Nachtaugrtier, 
12 und Trank. Man gab ihm auch zu eſſen Unter, 
deß holte die Frau des derrn Schn. Hilfe berbei, und 
der Eindringling wurde dingfeſt gemacht. — Am 
6. März cr. feiert der Beigeordnete und Kaufmann 
Herr Theodor Buß bierſeldſt ſein 25 jähriges Jubiläum 
Mitglied der Gemeindevertretung. 
1 Thsen, 20. Febr. Geftern, am Geburtstage des 
Nikolaus t war das Denkmal deſſelben auf 
dem altſtädtiſchen Markte feſtlich befränzt und wurde des 
Abends durch Gasflamwen in % 
b 
urde aus Anlaß dieſes Feſttages eine 
es Koppernikus⸗Vereins für Wiſſenſcha Kunſt 
abgebalten. Zu derſelben batten ſich etwa 200 Perſonen, 
darunter auch viele Damen, eingefunden. Der erftattete 
Jahresbericht erwähnte zuerſt der . Obſt⸗ und 
Weinanpflanzungen, wozu der riegsminiſter dem 
Verein ca. 100 Ar auf den Abhängen des Jacobs⸗ 
ſorts pachtweiſe überlaſſen hat. 40 Ar ſind bereits mit 
einreden, Steinobſtbäumchen und Stachelbeerſträuchern 
depflanzt. Die zur Durchführung dieſer Anpflanzungen 
erforderlichen bedeutenden Geldmittel ſucht der Verein 
urch die Ausgabe von Antheilſcheinen zu beſchaffen. 
Auf dieſe Weile find aber erſt 1000 & eingegangen. 
Auf Anregung des Magiſtrats will der Verein ferner 
den von 1876 bis 883 bier bereits beſtandenen Kunſt⸗ 
derein wieder ins Leben rufen, der den Zweck haben 
ll, in beſchränkten Grenzen Gemälde und Kunſtgegen⸗ 
ände anzukaufen, dieſe von Zeit zu Zeit aus⸗ 
zuſtellen und dann dem ſtädtiſchen Muſeum zu 
Zur Geſchichte der Bash Koppernikus 
wurden dem Vereine im letzten Jahre zwei wichtige 
Beiträge zugeſtellt, eine Feſtgabe übermittelte er 
an Guſtar Freytag zu feinem 70. Geburtstage. Durch 
die Verauftaltung von Vorleſungen wurden dem Vereine 
460 & überwieſen. Zur Bewerbung um das Stepper: 
uikus⸗Stipendium waren vier Arbeiten eingegangen. Es 
wurde dem Studenten Paul Volkmann für ſeine Arbeit; 
„Erperimentielle Erörterung der Lagerung der Atome“ 
geſprochen. Einer zweiten Arbeit wurde eine 
Inerkennung zu Theil Der Koppernikus » Verein 
bit jetzt 84 ordentliche und 4 correſpondirende 
itglieder und beſitzt 4102 Vermögen. Die 
Foppernikus⸗Stiftung bat 3081 A Kapital. An die Er⸗ 
ttung des Jahresberichtes ſchloß ſich ein Feſtvortrag 
8 Herrn Profeſſor Böthke über die „Balladendichtung 
der Engländer.“ Heute fand bier ein Turntag des 
weichfelgaues ſtatt, zu welchem 11 Vereine ihre 
Vertreter entiendet batten. Mit demſelben wurde in der 
Turnhalle der Mittelſchule ein Schauturnen re 


los aus dem Eintrittsgelde wird für da 
na r e Werten. 1 
22 „ 20. Febr. An Stelle des in den Rube- 
Rand ES Archivratbs Dr. Bbill;epi ift der Archivar 
Klaſſe Dr. Joachim in Marburg zum Vorſteher des 
königl. Staatsarchivs hierſelbſt ernannt worden. Die 
bereits publicirte Ernennung des Arch vars Dr. Reimer 
iſt rück ängig gemacht. Ferner publicirt der „Staats⸗ 
Anz.“ deute die Ernennung des dis herigen Proßeſſors 
Dr. Johann Mikrlicz in Krakau zum ordentlichen 
Proſeſſor in der mediziniſchen Facultät der Univerfität 
Königsberg (an Stelle des nach Wurzburg berufenen 
Pref. Schönborn). 
S. Pillen, 20. Febr. Der Fiſchereikutter Stener“ 
bat bis jetzt nur geringe Erfolge dei der Lachsfiſcherei 
auf See aufzuweiſen, weil die Witterung einſtweilen 
noch zu kalt iſt und außerdem die Skehunde die meiſten 
Lachſe von den Angeln abgefreſſen haben. Freitag 
brachte das Boot zwei größere Lachſe von zuſammen 
dreißig Pfund zurück. Auf See ſollen große Dorſche in 
Unmaſſe fein, während Steömlinge, welche zum Lachs⸗ 
fang dat werden, der Kälte wegen noch rar find, 
Bromberg, 20. Februar. Von der Polizei 
wurde geſtern ein Flugblatt der freiſinnigen Partei, 
welches die Wahl des Gutsbeſitzers abe u empfiehlt, 
conſiscirt und der Mann, welcher daſſelbe mit Stimm 
etteln, die auf den Namen Hempel lauteten, während 
s geſtrigen Wochenmarkts an Landleute vertheilte, 
arretirt; bald darauf jedoch entlaſſen. Aus welchem 
Grunde die Confitcation und Arretirung erfolgt iſt, 
weiß man noch nicht. 


Vermiſchte Nachrichten 

Berlin, 20. Februar. Gegen die Gewinner eines 
Zeuptoewinns der Braunſchweigiſchen Lotterie, einen 

erliner Droſchkenkutſcher und Haus diener. hat die 
Staatsanwaltſchaft die Anklage wegen Spielend in einer 
die Neschen Lotterie erhoben Ferner hat der Fiscus 
ie Beſchlagnahme und Einziehung des Gewinnes in der 
öbe von 21000 auf Grund der Beſtimmung des 
llgemeinen Landrecht, daß jeder Gewinn aus einem 
1 firafbaren Geſchäft dem Fitzcus verfällt, 

* (Die naſſaniſchen Centrumswäbler für den bis⸗ 

herigen Abs Dr. Lieber.) Die naſſauiſchen Katholiken 
jeben nach der „Frankf. Ztg.“ das Scherzwort: „So 

3 der Biſchof iſt, die Ueberzeugung iſt uns — 
teber. 

„Zum Aufzeichnen der Schalbewegungen] hat 
Profeſſor Henſen in Kiel einen Apparat, den a 
Luhn erfunden, der im Weſentlichen aus einer dem 

rommeifell nachgebildeten trichterförmigen Membran 
aus Goldiclägerbaut beftebt, welche 5 Schwingungen 
mittelſt eines Schreibhebels auf eine berußte Glasplatte 
i Die dadurch gewonnenen Curven fi 


ichnet. ind ſe 
Kart und können unter entſprechender . 
auf Papier übertragen wer 


den. Herr Paul Wendeler 
t nun, wie die „Naturw. 


Rundſchau“ mittheilt mit 
dieſem Apparate zum erſten Male eine größere Reihe 
don Conſonanten unterſucht und die Curven be⸗ 
rzever welche er von den 


enk⸗ 


Couſonanten R, S, Ch, 
„M,. N. B, P. T un' W erbielt, wenn er hen 
n verſchiedenen Silben ſorach oder fang. Dabei baben 
ch zwei allgemeinere Ergebniſſe bergusgeſtell Es fand 
iich erſtens, daß die Conſonanten L. M und N nach der 
eſtalt der von ihnen gezeichneten Curven, wie nach der 
rt ihrer Entſtehung zu den Vocalen zu rechnen ſind. 
weitens ergab ſich, daß die Conſonanten don den 
ocalen, mit denen ſie verbunden ſind, ganz entſchieden 
beeinflußt werden, ſowobl wenn ſie ihnen folgen, als 
auch wenn ſie ihnen vorangehen; dieſe Berinfluflung macht 
auch dem aufmerkſamen Gehör bemerklich und findet 
der Geſtaltung der Curven einen ſcharfen Ausdruck 
deſonders ſchön bringen die N.⸗Curven dieſen Einfluß 
der zugehörigen Vocale zur Anſchauung. 0 
* [Sur Hamburger Tpenter-Krifis.)] Der greiſe 
Maurice iſt, ſertdem er ſich von der Compagnie⸗Direction 
wit Pollini losgeſagt hat, Gegenſtand zahlreicher 
vallonen geworden. Sein Ausſcheiden aus einer 
Sttnation, die feiner rubmvollen künſtleriſchen Ver⸗ 
ug nheit fo wenig entſprach, wird vom Hamburger 
zublikum mit aufrichtiger Freude begrüßt. Die Con⸗ 
die Direction Pollini 


uth, unſer e bat — 


5 
d L 
{ 


und Maurice abgeſchloſſen und find durch * der 
Tompagnie⸗Direction eigentlich hinfällig. Doch iſt es 
wahrſcheinlich, daß die Mehrzahl der Mitglieder an dem 
; einen oder anderen Theater perbleiben wird. Die Auf⸗ 
regung in den Künſtlerkreiſen iſt natürlich eine 5 
große. Der alte Maurice iſt geſtern nach Berlin gereist. 
um die erſten Vorbereitungen zur Neugeſtaltung ſeines 
Theaters zu thun. Es foll ſich hierbei auch um das 
Engagement von Barnay für das Thalia⸗Theater handeln. 
* ESchueeſturm an der Riviera] Aus Savona an 
der Riviera wird vom 15. d. geſchrieben: „Geſtern 
wüthete bier ein Schneeſturm, wie er ſeit Menſchen⸗ 
gedenken nicht vorkam; dazu herrſcht eine empfindliche 
Kälte. Der Schaden, den das Wetter den 
knospenden Bäumen und Nutzpflanzen zugefügt hat, iſt 
ein ſehr bedeutender.“ EN 
* In München erregte eine Dame auf der Pıo- 
menade große Heiterkeit, auf deren Tournüre ein ettel 
angeklebt war: blet v. Vollmar! — Die Dame 
flüchtete ſich verlegen in die Poſt, wo fie den Zettel 
entfernte. 


SHhiffe-NRahhrichten. 

Kine, 16. Febr. Der dänifche Dampfer „Moriae” 

ift geſtern aus See retaurnirt, bat auf Eis geſtoßen und 
erhielt ein achtzölliges Loch am Steven, 
„ Bergen, 16. Febr. Die deutſche Bark „Wilhelm“ 
ift hier von Ju ampfern eingeschleppt. Dieſelbe war 
erſt in der Nähe von Flor auf Grund, kam wieder ab 
und fand ſpäter bei ſtürmiſchem Wetter nach Grundſtoß 
bei Noguvär, Das Schiff iſt dann durch das Taucher⸗ 
boot „Vidar“ gehoben. 


Brieftaſten der Redaction 
C. L. in Neumark: Für die vorige Nummer leider 
zu ſpät erhalten. f 
W. in G. (Kreis Roſenberg): Nach der Wahl wird 
ſchon noch mehr derartiges Material bei Ihnen zum 
Vorſchein kommen. Es wird ſich daher empfehlen, es 
dann im Zuſammenhange zu bringen. 


K. ĩ—— —— —-—- 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Borlin, den 21. Februar, 
re. v. 19. Ora. v. 19. 
4 us. Anl. 80 79,75 80,05 
162,00 162,50 Lombarden 142,50 143,00 


163,50 164,00 Franzosen 383,50 383,00 
Ored.-Actien | 447,50 447,50 


Weizen, gelb 
April- Mai 
a- Juni 
Roggen 


April-Mai 128,700 129,500 Disc.-Oomm. 188,90 189,00 
Mai-Juni 129.00 129,700 Deutsche Bk. 154,20, 154,10 
Petrelsum pr. Laurahütte 79,80 79,90 
200 Oestr. Noten | 159,30| 159,00 
Februar 22,70 22,70 Russ, Noten 183,95 184,10 
Büböl | Warsch. kurz| 183,70 183,50 
April-Mai | 44,90) 44.900 Lendon kur- — ‚40 
Mai-Juni 45,20 45,20 London lan — 20,265 
Spiritus Russische 5 

April-Mai | 38,10] 38.40 SW-B. g. K. 58,70 58,80 
Juli-August 49,70 40,00 Dans. Privat- 

4% Oonsola 104 30 104,50 bank 136,00 135,00 


3% westpr. D. Oelmühle 106,50 106,50 


Prandbr. 96,30 86,70 de. Prierit. | 106,50) 106,50 
do. — — |Mlawka St-P.| 97,20 97,10 
5 Rum. G.-R. 90,50| 91. de. St-A.| 36,40 36,90 


Ung. 4 Gldr.] 77.100 77,20 Ostpr. Südb. 

II. Orient-Anl] 56,10 56,40 tamm-A, 64,40 64,75 
1884 Brseen 93,30. Danziger Stadt- Auleihe —. 
Fondsbörse: reserrirt, 

‚Hamburg, 19 Febr Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, bolfteiniſcher loco 168,00--172,00. — Roggen loco 
ruhig, mecklenburgiſcher loco 132 bis 136, ruſſiſcher locs 
eubig, 102,00—104,00. Hafer flau. erſte Kill. 

üböl ftil, deco 43% — Spiritus fefter, der Febr. 
4% Br., der April⸗ Mai 24½ Br, dr Mai: Juni 
24% Br., Jer 3 25% Br. — Kaffee ruhig. 
— Petroleum matt, Standard white loco 6,15 Br., 
6.05 Gd., Ne Febr. 6,05 Gb., r Aug.⸗Dezbr. —. 
— Wetter: Bedeckt. 
Bremen, 19. Febr. (Schlußbericht.) Petroleum 
flau. Standard white lote 6.05 Br 
a Bra a. ., 19. Februar. 
Schluß.) Creditactien 215%, Franzoſen 191½, Lom⸗ 
barden 69%, Aegypter 71.10, 4% ungar. Goldrente 77,10, 
gang eh je 1750 alt 1 2 abe 850 5 
ommandit 188.70, portugieſiſche Anleihe 89,50, . 
Ayres⸗Anleihe 83,30. Bebauplet. 295 

Wien. 19. Fehr. (Schluß⸗Courſe.) Defterr. . 
rente 78,80, 5% öſterr. Papierrente 96,25, öſterr. Older, 
vente 80,25, 4 öſterr. Golbrente 109,50, 47 ungar. Gold⸗ 
vente 96.85, 5% ungar. Papierrente 87,00, 1854er Looſe 
125, dsdber Looſe 131,25, 1864er Looſe 166,25, Creditlooſe 
173,50, ungar. Brämienlonfe 116,75, Creditactien 273,40, 

anzeien 241,50, Lombarden 88,50, Galizier 201,25, 


ee eee 
52, b ‚50, albahn — onprin 
Rubolfbahn 181,50, Nordbahn 2345,00, Conv. Unions 


Mut 205,50, er 9 5 1 8 Age einde 6 88, 
5,25, auger. Sreditactiem 25. Deutliche e 62 85, 
bondöner Wechſer 128,40, Pariſer Wechſel 59.52, Amſter⸗ 
damer Wechſel 105,70, Napoleons 10,13, Dukaten 6,00, 
Marknsten 62,85, Ruffiſche Banknoten 1,15%, Silber: 
tonbons 100,00, Länderbank 225,50, Tramwav —, 
Tabakactien 52,00. 

Amſterdam, 19. Februar. Getreidemarkt. Weizen 
„r Mai —. Noggen we März 124—125, r Mai 127. 

Autwerpen, 19. Februar Getreidemarkt. (Schluß. 
bericht.) Weizen feſt. Roggen ruhig. Hafer unbelebt. 
Heiß behauptet. 


aris, 19 Februar. Getreidemarkt (Schl. icht. 
br 22,60, Me N rg 


Weizen a1 de Fehr 22, 
März⸗Juni 23,60, 7er Mai. Auguſt 24.30. — Roggen ruhig, 
der Febr. 14,00, „ir Mai⸗Ayguſt 15,00 — Mehl ruhig, 


ir 

der Febr. 51,25, Per März 52,10, der März⸗Juni 53,10, 
dur Mei⸗Aug. 54,25. — hasst ruhig, dr Fehr. 57,00, 
Ser März 56,75, r März» Juni 56,25, er MaisLYug. 
55,00. — Spiritus rubig, der Febr. 39,75, Ne März 
40.50, Ye Merz-April 40,75, „r Mai⸗Auguſt 42,25. — 
Wetter: Feucht. 


Tr, 5 Ru 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 
Türken 


102, 
de 1879 92, 5X Nuſſen de 1875 91%. Convert Türken 


ar: Die Vorräthe von Noheiſen in 
f Tons 


preis, Mai⸗Juni 515% 4 do., Juni⸗Juli 5% Verkäufer: 


ewzork, 
auf Berlin 95%, 
(Transfers 4.89 ¼, . 
Anleihe von 1877 5 e- Bahn > 
NewvorkerCentralb.⸗Actien 112%, Chicago⸗Rorth⸗Weſtern 


A 

Actien 36%, Northern Pacific» Preferred Actien 59% 
Louisville u. Naſbville⸗Attien 61%, Union⸗Pacifie⸗Actien 
56%, Chicago⸗Milw. u. St. Pant Actken hing 


bereits 


515 u. weiß 


(Eſfecten⸗Societät) 


Wabaſh⸗Preferred » Actien 
61%, Illinois 
ubr Bonds 98½¼. 


9946, 


do. in New Orleans 9%, raffin. Petroleum 70 4 


ewyork 6% Gd. 
Newyork 
61½ C. 


dos) 4048 
— Schmalz (Wilcox) 7,55, d 


in Plilabeloh 
k Zucker (Fair 
— Kaffee (Fair Rio⸗) 14. 
Fairbanks 7,50, do. Nohe 


ia 
0. 


0 
und Brotbers 7,50 — Speck 7%. — Gefreidefracht 356. 
Newport. 


Wechſel auf London 4,85%. 
Febr. 0,89%, er März 


0,90%, Yr Mai r . rei loc 3,40, Mois 0,48 ½. 
a 


ir refiniag 
Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen 


am 21. Februar 


covados) 4%. 


loco unverändert, 7er Tonne von 1000 Kilogr. 


126—135# 150 1614 Br. 
1261334 150 1614 


nt 126—1 -155 
roth 126—135f 152 160.4 Br 
ordinair 122 130g 138 1504 


April⸗ 
N 4 Gd., Jer ai Juni 
Br., 150 „ Gd, e Juni⸗Juli 
150% A Gd., Ya Sept 
151% M Gd 


groblörnig er 1208 109 
Regulirungspreis 1208 
untervolu 96 -M, tx 
Auf Lieferun 
115% 4 Gd., Pe 
96% M Gd 
Gerſte r Tonne 
bis 124 &, Futter⸗ 80 HM 
Fat der Tonne von 1000 
übſen loco 7er Tonne von 
Raps der Tonne von 1000 Kilegr. 172 M 
Dotter ruſſ. 105 4 ? 
Kleeſaat er 100 Kilogr. weiß 84 &, 
ſchwediſch 80 
Kleie Jer 50 Kilogr. 3,40 —3,97½ AM 
Spiritus Jr 10 000 % 


Liter loco 35,50 & bez. 


Br. 
126 1338 150—160 A Br.) 132—160 
308 148 Br. A bez. 


Noggen loco unverändert, * Tonne von 1000 Rilogr. 
lieferbar, inländiſcher 110 4, 


Yor Auel de inländ. 116 4 Br 
Mai inländ. 2 
April⸗Mai tranſtt 97 & Br., 


von 1000 Kitegr. große 112/198 109 
Kilogr inländ. 107—108 M 
1000 Kilogr. ruſſiſche 165 M 


roth 80 &, 


Nohꝛncker unverändert geichäftetnn, Bafls 88 » Rendement 


incl. Sac franco 9 
19,20 4 


Danzig. den 21 Februar. 


eufahrwaſſer Ne 50 Kilogramm 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Getreidebörſe. (H. v. Morſtein) Leichtes Froſt⸗ 


wetter. Wind Nordoſt. 


en 1 * * 1 
meiner Kaufluſt erzielten . 85 inländiſche wie Tranſit⸗ 


131/28 158 
onne. Für polniſchen 


„1324 1564 


April⸗Ma 


onue, Termine 
Br. 


cher 1268 1 
or Tonne, ai inländiſch 
115% A Gd. i 
lirungspreis inländiſch 
tranſit 95 


Danzig, 19. Februar. 


, weiß 1278 158 


e. Bezahlt wurde für . 


44 


’ 


zum Tranſit 
1328 150 4, 
A bells 


132/38 155 M, fein hochbunt 

Tonne. 
den zum Tranfit Sommers 1138 und 1168 139 A 
2 i A Eh 1491, «M 


d., Juni⸗ 
Septbr⸗Ottober 152 HM. 
% & Gd. Regulirungspreis 149 4 


Für 


N nur kleines Geſchäft bei unveränderten 
Werthen. fa lie e grobe gelb 116/78 


107/88 80 „ — Hafer inländiſcher 107, 108 M er 


„ IWschenbericht]! Das während der ganzen 
roſtwetter hat die Paſſage nach 
Fahrwaſſer etwas erſchwert. — Der Verkehr tft — 2 


1 zu unferem Markte hat in dieſer Woche nur ein 


Preiſen entgegenkommend zu zeigen und ff 
bis ca. 2 A 


bunt und glaſig 131, 131/28 154, 1554 Mearlinul eat 


50, 149, 148, 149 4 
149 ½, 149 K bez., 150-4 Br., 140 %% & 


namentlich in i 
1 


4, Tranſit 
April⸗Mai 116, 115 AM b 
A Gd., Tranſit 97, 96%, 97 & bez. 


trafen f 
Woche 
50 000 Liter zu 85, 35, 

an hieſige Deſtillateure abgeſetzt. 


Danziger Fiſchpreiſe 
Luchs Be Bro Aal 


1 0,60 — 0,70 A 
orſch 0, 10 0.30 M vr 8. 


Productenmarkte. 


nahme der Zufuhren, wodurch Käufer 


weftlichen Märkte, namentlich 
Termine die Kaufluft an, 
bekannt geworden. Zugeführt wurden 
18. Februar 115 000 Liter, 
wurde loce 36%, 36% und G 
36%, „ Gd. März 37 M Gd., 

„ Mai⸗Juni 38¼ 
39%, & d., August 39%, 
A Br. Alles pro 10 000 Liter % ohne Faß. 


loco 156—165, 9er April⸗ Mai 165,50, Yır 


vom 


Stettin, 19. Febr. Getreidemarkt. 3 
a 


Von Roggen waren die dies wöchentlichen Zufuhren, 
ziemlich unbedeutend und 


ſte inländiſche große 115/64 1144, kleine 1108 


am 19. Februar. 

0,80— 0,90 AM, Zander 

0,70—1 AM, Breſſen 0,50 0,60 , Karpfen 0,80 1 4, 
„Schleih 0,90 4, Plöß 0,25 M, 


K oberg, 19. Febr. [Wochenbericht von Portatius 
und Grebe Spiritus erfubr eine weſentliche Ab⸗ 
. enöthigt waren, 

etwas beſſere Preiſe anzulegen. Die feſtere Haltung der 
Berlins, regte auch für 
doch ſind Umſätze nur ea er 
Bi 
gekündigt 45 000 Liter. Bezahlt 
d., Februar 36%, 
Frühjahr 37¼ 4 
Br., Juni 39 ¼ „ Br, Juli 
40 M Gd., Septbr. 


40% 


höher, 
i⸗Jun 


166,59. 


oggen feſt, loco 115—125, er ril⸗ Mai 
ai⸗Juni 197. — Nüböl ſtill. Ye April: 

Spiritus böber, loco 36,60, er 
Juni⸗Juli 38,60. 


„ — Roggen 


4 4, der Sept. 
Ott. 133 ½—133% & — Hafer loco 103—140 HM, 
und weſtpr. 114—121 4 pommt. undudermärt. 115 — 
121 , ſchlefiſcher und böhm. 114 —120 4, feiner ſchleſ 
preuß und pomm. 124 128 4, de April⸗Mai 109 
1084, 4, Ar Mai⸗Juni 110% 110% M, . Jun 
1112 112% 4 — Gerfte 90 
ais loco 108—117 4 „Mai 111 4, Me 
i 111 4, Yr Septbhr.⸗Oktbr. 113 4 
br. 16,50 A Br. 


Weizenmehl Nr. 0 21.50 —20 


Nr. 0 19,25 bis 18,25 4. Nr. 0 und 1 17.50. 
„Marken 19,35 M, Ye Febr. 17,50— 1255. 
br.⸗März 17,50 —17,55 4, der April:Mai 
DEM Ste Mai Jun 17,70-17,75 A — Nübel 
b 43,7 4, mit Faß er April-Mai 44,9 M, 
45,2 4 — Spiritus loco obne Faß 37 
der Febr. 37,6 - 37,7 4, der Febr.⸗März 37,6—37,7 4. 
i „ver Mai- Juni 
35,339,539, 1 K. 
dr Auguft-Geptbr. 


rg 19,90 &., K d 

‚von P Kornzucker, 5 

752 6 Ende art Sat 24 en Malis L 
ubig. Gem. Ra „gen. i 

mit Jas 23,25 m Matt. Nohzucker I. Product Tranſito 


88d Rendem. 


a. B. Hamburg der Febr. 10,52% & bes, 10,69% A 
Br., Ar März 10,55 & bez., 10,60 HM Br., er April 
Mai 10,85 4 Gd., 11,874 M l Juni⸗Juli 


etwas erholt. 
Das Geſchäft 
Woche recht ruhig ver⸗ 


11,07% & bez., 11,10 Br. 
Breslau, 19. Febr. 


115 Händler lähmend zurückwirkte. 
fo eich de Stand halten können, um 
aber 


die 
ver⸗ 


iß⸗ 
as 


weiß 34— 40 50 60— 
5 


3135-40 50—52 , Timethe 22-24 26 80 4, 
Tan nenklee 43—47— 52 #, Gelbklee 11—13—17 A, 
feinfte Qualitäten darüber. 

g 1880. Die nüchſt Biehung 
ber be de d b von, 8 cowt 
bei der Auslosung ernimmt da I 

h an ® „ die Berfiherung für eine Prämie 
ben 7 t. ber 180 Mark. 
Schiffsliſte. 
Neufabrwaſſer, 19. Februar Wind: N. 
Angekommen: O. B. Suhr (SD)), Möller, 


Swi "Theilabuns Sprit. 
Swinemünde, Thei elm TED), Dabmle, Horſens, 


ts m (SD. 
glass 2 Siadt eben ( 0), Kremer, Läbe, Güter 
2 Wind: OND. 


ma (SD.), Sadewaſſer, 9 
5 Adele (SD.), Krützfeldt, Kiel, leer. 
(SD.), Arends, Rotterdam, leer. 
Bovers, Nyfiöbing, leer. 
Geſegelt: Ella (SD.), Bartels, London, Getreide 
und Zuger — Ferm (SD), Anderſon Stedbolm, Mehl. 
ieder geſegelt: Antonie (S), Galſter. 

21. Februar. Wind: 2 

Angekommen: Hollatia (SD., Neumann. Kiel. 
leer. — Spica (SD., Schwaak, Bremen, leer. 
Sophie (SD), Hanſen, Gotbenburg, leer. 

Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel⸗Rapport 
Tborn 19. Februar. Waſſerſtand: 1.50 Meter. 
Wind NW Wetter: Schneewehen, ſtarker Wind. 


— —— — 
Meteorologische Depesche vom 21 Februar. 


8 Uhr Morgens 
(origiral-Telegramm der Danziger Zeitung.) 


. «2 4 
Aberdsen 87 WAN 2 heiter 
Christiansund . 750 SSN 2 | wolkig 8 
Kopenhagen 768 80 2 | Nebel —1 
Stockholm 2 0 
Haparanda 4 eckt 
Petersburg 1 
Moskau 1 
Jork, Queenstown * 
Helder 1 1 
Sylt. 8 
Hamburg 1 
Swinemünde 1 
Neufahrwass 1 
Memel 1 
Faris N 
Münster 763 | 8 1 | bedeckt 0 
Karleruke 165 SW 2 Nobel —1 
Wiesbaden 1765 5 — | Nebel 0 
München 1864 W 2 | bedeckt —1 
Chemritz 3 „% el NW 1 | bedeckt 1 9 
Berlin & 764 NW] 1 | Nebel 0 
Wien 3 NW Schnee -8 
Breslau rt, 768 0 2 wolkenlos - 1 
Ile d' Alx 87 — — | — Pr 
Nia ME — — — | — 
Triest e still wolkenlos 1 


leiae Zug, 2 = leicht, 3 am 
To steif, 8 = 


Ueberſicht der Witterung. . 

Die Depreſſton im Nordweſten bat ihre Wirkangs⸗ 
kreiſe über Nordcentraleuropa ausgebreitet. während 
diejenige im Oſten nabezu derſchwunden ift, 0 
deuiſchen Binnenlande, ſowie in Ungarn und Central⸗ 
rußland herrscht noch ftrenge Kälte. Bei leichter ſüd⸗ 
licher und weſtlicher Luftſtrömung iſt das Wetter über 
Deutſchland trübe und neblig, ftellenweile iſt etwas 
Schnee gefallen. In Memel und Berlin hat die Tempe⸗ 
ratur die normale etwas überſchritten. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen 


F. etor- tand 

B E Pa = 8 Wind und Weiter. 

2 | 8 Millimetern. 

20 12 160,9 "05 Stil, leichter Schneefall. 
1 8 762,3 | 5,1 „ deckt m. neblig. 

13 707,3 0,0 * ” * * 

e e e 

mifchie “ 1! : Dr. n, »- Feui tert 
"Röder, . den Iofafen 289 heodingitlen, Handels-, Marke 


a a Ruin 


Statt befonderer Meldung. 
Durch die glückliche Geburt eines 
gefunden kräftigen Jungen wurden 
vr. 1 5 20. Feb 188 
ee Februar TE 
Otte Radler und Frau 
geb. Brauneck 


e 
den wurde uns ein geſundes * ö 


Töchterchen geboren. 


J. G. von Steen und Frau. 22 


Danzig, d. 20, Februar 1887. 


FE 


Die Verlobung meiner Tochter 


Gertrud mit dem Königl. Gerichts- 
Assessor und Lieutenant der Reserve 
Herrn Conrad Spener zu Berlin 
beehre ich mich ergebenat anzuzeigen. 
Berlin, den 11. Februar 1887, 
Se 


Geheimer Ober-Justiztath und vor- 


tragender Rath im Justizministerium. 


Meine Vorlobun 
rtrud Schini At, 


Geheimen Ober? 3 Herrn 
Schmidt zu Berlin und seiner ver- 
storbenen Gemahlin, Frau Marie, 
geb, Hübschmann, bechre ich mich 
ergebenst anzuzeigen. 

Berlin, den 11. Februar 1887. 

Spener, 
Gerichts- Assessor, 

Lieutenant der Reserve des 8, Garde- 

Regiments Königin un 


12. März er., Loose a A 3.50, 
Allerletzte Ulmer Münster- 
bau -Letterie, Hauptgewinn 
1 75000. Loose a A. 8.50. 
Marlenbh er Bchlessbau- 
1 8 auptgewinn en kun 


. — Berliner Kunsige- 
9 a A. 1, bei 
Th. Bertling, Gerberguede 2. 


Zwei Original⸗Oel⸗ 
bilder 


find billig zu verkaufen bei (3166 
_ A. Trosien, Peterſiliengaſſe 6. 


Friſche 
Kicker Sprotten 


F. E. 60ssin 


Jopen⸗ u. Ei AONSINE 14. 


Finburger Sahrenkäft 


empfi Ar 


3185) 
eg 22. 

Dee anerkannt heſten Conſerpen 

jeder Art zu billigen Preiſen, 
Mandarinen, Jeruſalemer Apfel⸗ 
ſinen ohne Kerne. Beſte Sorten 
Meſſina · en Datteln empf. 
bie Obſthandlung 


+. Schulz, 
Nabhuſchegeſſe 


in allen gangbaren Sorten erhielt 
neue Zuſendung und empfehle die⸗ 


Poel in bekannter Güte zu billigſten PR 


Preiſen. 


Vanille, 


aromatiſch⸗kräftige prima Bourbon, in a 


oßer Auswahl und ſehr billi 85 
anille-Pulver | Brei wereinoe 
N Wente tet. 
Hermann Lletzau's 


Apotheke u. Medieinal⸗Drogerie, 
Holzmarkt No. I. 


Strohhüte 
zum Waſchen und Moderniſiren 
werden angenommen. 


Ge Schw. Schröder, 


Langgaſſe 40, 1. Etage. 
Neue Facons liegen zur Anſicht. 


Emil A. Baus, 
Stahl-, Eiſen⸗, Maſchinen⸗ und 
techniſches Geſchaͤft, 

7, Gr. Gerbergaſſe 7. 


Größtes Special⸗ 


Lager für complete 


Schmiede⸗ 
Einrichtungen. 


Koſtenanſchläge gratis. 
Alles vorräthig! 


zu Feſtlichkeiten werden ſtets verliehen 
Breitgaſſe 36 bei J. Baumann. 55 


5 Millisnen Mark 


ſind wir beauftragt im II. Quartal 
auf gute größere Landgüter und gute 
rentable Wohnhäuſer in größeren 
Städten unter günſtigſten Bedingun⸗ 
gen zur 1. Stelle zu begeben. Reflec⸗ 


tanten belieben ſich unter Beifügung“ 


der nöthigen Jaformations⸗ ran 
rechtzeitig zu menden an 


Knoch & Co, Danzig, 


— Comtoir: Frauengaſſe 47. 


I Korbwagen, Phae. 


oder ähnlicher leicht. einſp. Federwagen, 
no gut erhalten, wird zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Off. mit genauen Angaben nebſt 
Preis nimmt ent cam (3194 
Herm. Krän Langgaſſe 48. 


Lager geräumt ſein. 


— nn 


mit Fräulein 
Tochter des 


— r 1 4 bei Constantin Ziemssen. 


Nach der 
Vorſtellung 


Höchſt vergnügter aut ⸗Trauerzug 


Ball⸗Entree für Theaterbeſucher: 
Ballbillets ſind während der Vorſtellung am Büffet zu haben und 

werden vor Beginn des Balles eingefordert. 

Ball⸗Entree fur das Aden welches der Vorſtellung nicht beiwohnt, 


Die Beſucher der Gallerie ua des a ſowie 2. Range 


22250 


Thee's 


baren Prophezeiungen enthüllt wir 
2 Stck. 50 Stck 8 K., mit Anweiſung, fo lange 5 9 75 
noch geringe Vorralb reicht bei 178 


Färber⸗ u. * 
Artikel. 


C Eee und 


Otto Rochel, Langgaſſe 13 


Mein Geſchäfts⸗Lokal iſt zum 1. April d. J. En vermiethet und muß bis Ende März d. J. das ganze 0 
Es werden daher zu jedem nur irgend annehmbaren Preiſe verkauft: 15 


Elegante schwarze Modelle für Sommer, in kurz u. lang, Jackets, 
Mäntet, Wasch-Anzüge für Knaben und Stoffe dazu, Sommer- und Winter-Ueberzieher, 
Tricot-Kleidchen, Regenwantelstoffe zu Hauskleidern geeignet, Schnüre für Regenmäntel 
als Garnitur über die hinteren Falten zu Setzen, N 


schwarze Seide, Atlasse, Reste von allen möglichen Stoffen ete. | 
Eine Partie Herren - Winter - Veberzieher - Stoffe erstaunlich billig. 


Hüßenhaufe.| Hanfa-Porio-Tarif vom 21. Februar 1887 ab: 


onnements⸗Concerte im 


Mittwoch, den 23. Februar cr. Ab 
IV. Abonnements: uncert. 


Wladimir von Pachmann, 


Anna und Eugen 


uummexrirt a 4, 3 und 2 ER: 


Hildach. 


heim = jr 
Dienftag, den 22. Februar 1887: 


Große Künſtler⸗Vorſtellung. 
Auftreten ſämmtlicher Specialitäten, 
von 


Humoriſtiſche Kappenfahrt aller Narren und Närrinnen. 


Prinz Carnevals Ende. 


Katern und ſauren Häringen. 
Preiſe der Plätze zur Vorſtellung wie gewöhnlich. 
Herren und Dmen a Perſon 25 2. 


Herren 5 Damen 25 5. 


Loge zahlen volles Ball⸗Entree. 
Tanz frei. 


NB. Kappen und Geſichts⸗Masken ſnd Abends an der Kaſſe 
billigſt zu haben. 


Hugo Meyer, Director des Wilhelm⸗Theaters. 


Friedrich⸗Wilh.⸗Schützenhaus. 


Dienſtag, den 22. Februar er., 


Fastnachts - Maskenball 


und Kappenfeſt. 


dieſem Balle iſt es Damen 10 Herren 

—— — 4 9 1,50 he 5 1 Si 

ganze, ogen un tabli 5 zu haben. 
Abende 2 4 und 3 


NB. Kappen und Geſichts⸗ Masken 
2 Abends an der Kaſſe tun 


zu haben. 


Grand Reſtaurant, 
Jopengaſſe 16 Jopengaſſe 16 


von 

II. J. Pallasch vormals Jordan 
empfiehlt die neu becorirten Reſtauranträume bei gutem und 
billigem Frühſtück⸗ und Mittagstiſch dem geehrten Publikum zur 
gefälligen Benutzung. 


Königsberger (Ponarth) Nürnberger Lagerbier Geiß in f 
Nworzüglicher Qualität halte ſtets auf Lager. 


een 


Scherzhafte Unter⸗ 
haltung zum 


Wunder ⸗Nüſſe. 


Höchſt angenehme Unterhaltung am P Faſtnachts⸗ u 
welche gewillt ſind, an dieſen beiden günſtigen Abenden da 
Schickſal zu befragen und einen Blick in die Zukunft thun wollen,! 
welche dann durch die in den Nüſſen enthaltenen 


ck. 5 Krb 


„Nolte, Hundegaſſe 10. 


Bampfnühten- arten. 


Fabri zꝛeſſigſprit, 
9 Be Bl, „ Bernhard Braune, Helen, Aitten 
tri ie 1 E 

Glan 1 DANZIG. Le Artikel. 


r Ofenfabriken. 
Thee⸗Lager. 


Unſer am hieſigen Platze größtes Lager 


Böhmiſcher Bettfedern 


und Daunen 


iſt durch neue Einkäufe in allen Sorten durch ſchöne und 
friſche Waare ergänzt. N 


Bei grösseren Einkäufen, z. B. 


Ausstattungen etc. gewähren wir 53 
Rabatt. 

5 Complete Betten von den billigſten bis zu 
den hochfeinſten, ſowie Matratzen, Bettgestelle 
(diverſe praktiſche Sorten) u. ſaͤmmtliche Bettwaaren $ 


empfehlen in nur reeller Waare zu den billigſten Preiſen. 


R. Deutschendorf & GO. 


zur Erpachtung eines kleineren, aber 


ie 8 


r n 


Stehplatz a 1,50 Mi., für 
(2812 


Faſtnachts⸗Ball 10 15 ab. 


Sein Gefolge beſteht aus diverſen 


eſtattet nur im Geſell⸗ 
Weft Geſichtsmaske und Wi e zu erſcheinen. 
Mas Zuſchauer a 2 M find bei Herrn 


Aſcherwittwochs Abend zur Belnftigung von Fele 5 


wunder⸗ 


Großes Lager von 
n Firniſſen 


Artikel 25 ur Base 


2294 
m 50 80 oder J. April Offerten unter 


Resenmäntel, Kinder- 


'ollborden, Wollspitzen, 


Einzel⸗ Porto (bis 675 e 
Briefe und Karten 2% 2 
Couverts (4 Sorten) 3 u 2½ 4, 
Karten mit Rückantwort 5 B, 
Druckſachen u. Streifbänder 2 
100 570 Extragebühr 10 3, 
00 bis 500 Gr. doppelt. 


| 1000 Stück 7, 


08 ee Varta bei Aufgabe von 

tüd 1% . 300, Ciba 16.5, 

1096 Stück 1% 3000 Stück ı 

Zur Verbreiiun ohne Adreſſe: 
e 808. 16 


Stück e 500 Stück Fe, 
1 . 200 3000 Stück %ıo 2 * 


Unfrankirte Briefe ꝛc. koſten doppeltes Porto. 
Die bisber ausgegebenen Werthzeichen bitten wir in unſerm Central: 


Bureau, Hundegaſſe 30, gegen 


die neuen Werthzeichen einzutaulhen BDET 


päteſtens bis 20. März db. J. zur Verwendung zu bringen. 


Danziger Privatnoft⸗ und Verkehrs ⸗ Auſtalt, 
D ache — (H. Regier). 


7227 
. 2 


Fr. Carl 


Danzig, Langgasse 38. 


Babys Bazar 
Wäſche⸗Artilel, Kleidchen, Mäutel, 


Betten und 


3* Ausſteuern paſſend find die von 
der Geſchäftsauflöſung übrig ge⸗ 
bliebenen Möbel⸗„Spiegel⸗undPolſter⸗ 
waaren in Nußbaum und Mahagoni 
für ieden nur annehmb. Preis zu ver⸗ 
kaufen. Näheres Breitgaſſe 79. 


ochfeines Pianino, reelle Firma, 
vorzügl. Bau und ſchöner Ton 
äußerft preitzwerth z. v. Fleiſcherg 15. J. 


Ei faſt neuer Bierapparat der 230K. 
gekoſtet, für 100 K. Breitgaſſe 37, 
Sagen 1. Damm 1 Tr. zu verkaufen. 


Ein eleg. 2 aan „Zimmer⸗ 
einrichtun ſt aus: 1 Sopha, 
2 Fauteuils, e eee 1Sopha: 
tifh, 1 Vertilow, 1 Trümeau, 1 Noten 
schrank, 1 Goldiifch, 1 Delgemälde, 2 
Konſolen, 2 Broncefi ans: 1 Teppich, 
2 Vorlagen, für die Hä ilfte des Werthes 
Breitgaſſe Nr. 79, 1 Tr. zu verkaufen. 


Ein elegantes kreuzſaitiges 


Pianino 


iſt Vorſt. Graben 52 part. äußert 
preiswerth zu verkaufen. 
3* einem fen VII, Vi un für S 
der Rlaſſen * 
Gymnaſien und Realschulen werden 
noch einige Theilnehmer geſucht, ge⸗ 
Diet wird le von e. geprüften, 
a 1. 2 ehrerin 
m: 1 unter Nr. 2985 in 
der a Ztg. erbeten. 


Lehrling. 


Ein Lebrling mit, 9 guten Schul⸗ 


l melde I 

mer mand, 
N MET Geſchä a 
Dun degaſſe 46. 


Br Finden Kindergärtnerinnnen 1., Er u. 
mit langj. Atteſten, ſowie 
eben au gcb dete ferner ein Stuben⸗ 
mädchen das perfect plättet, maſchinen⸗ 
an n. etwas ſchneidert, mit g Beugn. 
3142) A. Weinacht, Breitgaſſe 73,1. 
Ein Fin jung. geb. Mädchen, welches auch 
franz. und engl. ſpricht, ſucht eine 
Stelle nach auswärts als Bonne, oder 
Stütze der Hausfr. Näh b. F. Kindler, 
Danzig, Breitg. 121, Nachw.⸗Comtoir. 
Mengen mit guten Referenzen 
von ſogleich und ſpäter empfiehlt 

J Heldt Jopengaſſe 9. 


Landwirthinnen u. Meierinnen 


bei hohem Gehalt gehucht durch J Heldt, 
Jopengaſſe 9. NB. Solche, die nicht 
ſelbſt kommen 5 unen, mögen ihre 


ler 
der 


„al © 


| Beugniffe ſchicken. (126 


50 Mark 


auch mehr demjenigen, welcher mich 


Langharen Reſtenrauts verhilft, mittl. 
Stadt Oſt⸗ oder Weſtpreußens, von 


K. poſtl. Graudenz. 3095 


Schmidt, 


Bettſtellen. (3134 


Ent, eine erf. Wirthin u un 
dieſ. verſt. die feine Küche, K 
bäckerei. Butterei und Viehzucht, 5 5 
eine kalte Mamſell, für Bahnhof, 
Hotel und Reſtaurant, auch ſchon 
etwas en der warmen Küche vertraut. 
3143) A. Weinacht, Breitgaſſe 73,1. 
Wini für — 94 755 Land, Stützen 
der Hausfrau, Kochmamſells 
für feine oe und Privat⸗Häuſer, 
Kindergärtn. und Dienſtmädchen jeder 
Art empf. Kindler, Breitgaſſe 121. 


Si: aller Art empfiehlt Panline 
kmwaldt, Breitgaſſe 37, . 


1 Be 1 Treppe. 


ür mein 1 ⸗Waaren⸗Ge⸗ 
ſchäft pe zum 1. A zit er 8 > 
empfohlenen polniſch tees 
Commis und Lehrling. 
Adreſſen unter 3105 in der Exped. 
d. Ztg. erbeten. 


Suche zum 1. April einen 


Lehrlin 
für mein wandel Geſchäft. 


Fick, 


Er: 108. 
und 


BIT) 


Ich ſuche für mein Leinen⸗ 
einen Le 


einen Lehrling. 


der event. Station im Haufe haben kann. 
3136) C. Lehmkuhl. 


Ein junger Mann, Materialift, der 
zum April ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat, Act unter geringen An⸗ 
ſprüchen eine Stellung. 

Gefl. Adreſſen unter Nr. 3164 
in der Exped. d. Zeitung erbeten 


n einer feinen 19 5 wird f. einen 


Knaben von 10 Jahren ein Mit⸗ 
0] benſtonar, geſucht. Gef. Ad. unter Nr. 
3165 an die Exved. dieſer Zeit. erb. 


Pension 


zum 1. April für 2 Schüler mit ge⸗ 
wiſſenhafter — chtigung zu haben. 
Weyh er. Jopengaſſe 26 


I. Damm 7 iſt die Saal-Etage, 
beſtehend aus 6 Zimmern nebſt Zu⸗ 
behör zum April zu vermiethen. 

Beſichtigung zwiſchen 11—1 is 
Näheres 2 Etage. 


Lagerräume 


im Speicher Judengaſſe Nr. 40 ſind 
zu vermiethen. Näheres im Cong 
Milchkannengoſſe Nr. 3 6169 


von 3 Stuben 
Ein Comtoir ref Wach 
möblirt) iſt in der Hange⸗Etage 
Brodbänkengaſſe 24 zum 1. April zu 
vermiethen (59 
Ein nen detorirte herrſchafiliche 
Wohnung, beſtehend aus 3 Zim⸗ 
mern, Kabinet, ſowie sig Zubehör, 
in der 2. Etage in der Hundegaſſe 
belegen, iſt ſogleich oder vom J. April 
zu vermiethen. 
Näheres im Comtoir Hundegaſſe 
Nr. 51, hinten. (2874 


4 großen Zimmern neb 


713186) 


Anfang 


In Stolp in Pomm habe ich 
in meinem neu ausgebauten 
Hauſe, in beſter Geſchäfts⸗ 
gegend, einen großen eleganten 


Laden 


15 ku 
25 von ſofort oder zum 1. Ap l cr. i 
zu vermiethen. (3124 


Näheres bei Herrn Paul 
Rudelphy, Danzig, Langen⸗ 
markt Nr. 2, oder direct bei mir. 


Franz Gurskl, 


Stolp 5 Pomm. 


Fr. Bil gie Woh 
lage. ö 7 — aus 
allem nl 
und eigenem Garten zum 1. April 
68188 


in 1 7 . 


glisnen 


zu > — 


r. heller Laden 


A t Engros⸗G chat, „Druckerei, 
10 aurant iſt Breitga r. 79 Ken 
er ſpäter zu vermiethen. 


ine ſehr freun e, ganz neu 
er Wohnung, eine 1 
hoch, 3. Zimmer, Entree, u. |. w 
iſt Schießſtange 4 zu vermiethen. 
Näheres Schießſtange 3. 


Die Unterräume im Gold. 
Herz-u.Kiebitzspeicher 


in der Kiebitzgaſſe gelegen, find fofort 
oder zum 1. April zu vermiethen. 


Näheres Schäferei Nr. 19. (30232 


Tanziger Jweigberein 
des deutſchen Privat⸗Beamten⸗ 


Vereins. 

Montag, den 7. März, Abends 
8½ Uhr, in Küfter's Reſtaurant, 
Brodbänkengaſſe 44, Saal⸗Etage: 

Ordentliche 

General⸗Verſammlung. 
Tagesordnung: 1) Rechenſchaftsbericht 

des Vorſtandes und Bericht 

Reviſoren 2) Beſchluß über die 

Dechargeertheilung. 3) Wahl der 

erg für das laufende Ver⸗ 
4), Vertretung — 


Pr Erſcheinen der Mu⸗ 


erg erwünſcht. 
Der Vorstand. 


e Danziger Steh-Bier-Halle 


und Frühstücksstube, 


ve Bee e 26. 
Täglich. fr 


Bouillon a Taſſe 15 Bf. 
T "ne ine, mit 2 2 Pf. 


. 


gut 110 lig. N 


(3173 
Lachs⸗, Cavfar⸗ Spickgans⸗, 98 
dellen⸗, Schinken⸗ Brödchen a 10 Pf. 


ff. Biere: Böhmiib F. Liter 10 Pf. 

Salvator⸗Bier 5 Liter 15 Pf. 
1 Weißbier a N N . 
u. ſ. w. 


estaurant 


„zur Wolfsſchluchl“ 


Heute Abend: 


Concert. 


(Entree frei), 
A. Rohde. 


EEE 
Wiener Café 
zur Börſe. 


Zur den 22. ler 
roßes 


Faflnachta⸗Concert 


von der Kapelle des Infanterie⸗ 
Regts. Nr. 4 unter perſönlicher —— 
der Ne anne pair 
nfang r. Hochachtungsvo 
rtin 


3193) . Ma 5 
Mittwoch, den 23. Februar: 


Gr. Gonce 


Cafe Nötzel. = 
2. Petershagen. 2. Petersbagen. 
Dienſtag, den 22. Feb: uar 1887 


m Faſtnach 
7 Aer tisches 


Extra⸗ Concert. 


Sun vom . Septett 


tion 
1 5 . — 10 47 
s label erachen . ein L. Nötzel. 


Kaffeehaus zur halben Allee. 


Dienftag, den 22. Bebrnar 1887: 
FJaſtna 


Humoriſtiſches Kaffee⸗Gonsert 
unter Wade Leitung des 3 
meiſters Herrn Theil. 
Anfang 3½ Uhr. Entree 
3137) J. Kochans 


8 Dany ſiger Fusch 


Dienſtag, den 22. Februar 1887. 
Faſchings⸗ Vorſteueng, 4. Serie 
grün 106. Ab.⸗V. b. P A. Nobert 
und Bertram or Die luſtigen 
Vagadunden. Poſſe mit Feiaus 
und Tanz in 4 Acten von G. 
Concert Einlagen. 

Mittwoch, den 23. Februar 1887. 
4. Serie grün. 117. Ab.⸗B. P.-P. B. 
Don Ceſar. Operette in 3 Acten 
W R. Dellinger. 


8 ˙ . 
Drud u. Verler A. — Kaf emann 
u Danzig 


